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Monat Total Karten Auslastung in %
im Monat 2018 2017

Dezember (8. – 31. Dezember)     96 77,08   78,13
Januar   124 77,42   80,65
Februar   112 76,79   91,07
März   124 96,77   95,16
April   120 85,83   88,33
Mai   124 91,13   91,94
Juni   120 94,17   99,17
Juli   124 97,58   97,58
August   124 94,35 100,00
September   120 97,50   97,50
Oktober   124 91,94   92,74
November   120 85,00   94,17
Dezember (1. – 7. Dezember)     28 96,43   92,86
Durchschnitt 1460 89,25   92,47

GEMEINDERAT

Kommunale Infrastruktur

Der Bau und Unterhalt der 
Infrastruktur ist eine zent-
rale Aufgabe der Gemeinde. 

Die Gemeinde unterhält und be-
treibt sowohl verschiedenste Hoch-
bauten (Schulhäuser, Mehrzweck-
halle, Gemeindehäuser …) als auch 
die Gemeindestrassen und die Ab-
wasserleitungen. 

Dazu einige Zahlen und 
Fakten:
– �Der Neuwert der gemeindeeige-

nen Liegenschaften beläuft sich 
auf rund 45 Mio. Fr. 

– �Das Strassennetz der Gemeinde-
strassen erster und zweiter Klasse 
von total 25 225 Metern kommt 
auf einen theoretischen Wie
derbeschaffungswert von fast  
30 Mio. Fr. 

– �Die Gemeindestrassen dritter 
Klasse mit einer Gesamtlänge 
von 12 224 Metern werden zum 
grössten Teil durch Strassenkor-

porationen oder Private erstellt 
und unterhalten.

– �Das rund 56 km lange Abwasser-
netz stellt einen Wert von Fr. 150 
Mio. dar.

Der Unterhalt dieser Bauten und 
Anlagen stellt eine hohe finanzielle 
Belastung für die Gemeinde dar 
und erfordert ein vorausschauen-
des Infrastrukturmanagement. Eine 
Analyse aller Gemeindestrassen 
erster und zweiter Klasse sowie al-
ler Gemeindestrassen dritter Klasse 
im Baugebiet aus dem Jahr 2017 hat 
ergeben, dass 76 Prozent der Ge-
meindestrassen in einem ausreichen-
den bis guten Zustand sind. 21 Pro-
zent sind in einem kritischen Zu-
stand und müssen in den nächsten 
Jahren genauer beobachtet und 
überprüft werden. 3 Prozent aller 
Gemeindestrassen sind in einem 
schlechten Zustand und müssen in 
den nächsten Jahren ganz oder teil-

weise erneuert werden. Das Stras
senunterhaltsprogramm sieht in 
den nächsten fünf Jahren voraus-
sichtliche Kosten von Fr. 4.4 Mio. 
dafür vor.

Bei einer erwarteten Lebens-
dauer von 80 – 100 Jahren bei den 
Abwasseranlagen ergibt sich ein 
theoretischer jährlicher Sanierungs-
bedarf von rund Fr. 1.5 Mio. Ähn-
lich wie bei den Strassen werden 
die Kanalisationsleitungen perio-
disch auf ihren Zustand überprüft. 
Daraus werden die nötigen Sanie-
rungsmassnahmen abgeleitet und 
das Unterhaltsprogramm der nächs-
ten Jahre erstellt.

Die auf den ersten Blick hohen 
Kosten im Bereich Tiefbau lassen 

sich durch den mittlerweile kom-
plexen Strassenaufbau erklären. 
Sämtliche Anlagen müssen nach 
den aktuellen Normen und dem 
derzeitigen Stand der Technik aus-
geführt werden. Jede Strassen
sanierung gestaltet sich infolge der 
jeweiligen individuellen Ausgangs-
lage anders. Dabei sind Alter und 
Breite der zu sanierenden Strasse, 
Zustand der darunterliegenden 
Werkleitungen, Lage der Strasse, 
Grundwasser, Bodenbeschaffen-
heit, Altlasten, angrenzende Lie-
genschaften und die Vorgaben des 
Ortsbildschutzes zu berücksichti-
gen. Einen guten Überblick liefert 
die nachfolgende Grafik.

EINWOHNERAMT

Auslastung SBB-Tageskarten 2018

Im vergangenen Jahr wurden 
knapp 50 SBB-Tageskarten we-
niger bezogen als noch im 2017. 

Die Auslastung sank von 92,47 auf 
89,25 Prozent. Jede nicht bezogene 
Tageskarte bedeutet für die Ge-
meinde einen finanziellen Verlust. 
Es ist deshalb zu hoffen, dass sich 
der Trend im laufenden Jahr nicht 
fortsetzt.

Die Tageskarte Gemeinde ist für 
Fr. 43.– erhältlich und ermöglicht 
freie Fahrten auf allen Strecken 
der SBB, der Postautos, der meisten 

konzessionierten Privatbahnen 
und städtischen Nahverkehrsmit-
teln sowie bei vielen Schifffahrts-
betrieben der Schweiz.
Es lohnt sich, die Karten frühzeitig 
zu reservieren:
– �online unter www.kaltbrunn.ch
– �telefonisch unter 058 228 63 00
– �oder direkt am Schalter des Ein-

wohneramts
Die reservierten Karten sind beim 
Einwohneramt während den Büro-
öffnungszeiten abzuholen und bar 
zu bezahlen.

EINWOHNERAMT

Einwohnerentwicklung
Per 31. Dezember 2018 zählte die 
Gemeinde 4 806 Einwohner, was 
gegenüber dem Vorjahr einer Zu-
nahme von 51 Personen entspricht. 
Ende 2018 wohnten 924 Ausländer 
in unserer Gemeinde (Vorjahr 887), 

das sind 19.2 % der Gesamtbevölke-
rung. 358 Anmeldungen (inkl. Ge-
burten) standen 326 Abmeldungen 
(inkl. Todesfällen) gegenüber. Zu-
dem gab es 34 Todesfälle und 53 
Geburten.

	 2014	 2015	 2016	 2017	 2018
Einwohnerzahl	 4654	 4730	 4755	 4755	 4806
Schweizer	 3770	 3835	 3831	 3868	 3882
Ausländer	 884	 895	 924	 887	 924
Ortsbürger	 764	 * 933	 924	 934	 916
Zuzüge	 358	 331	 350	 283	 358
Wegzüge	 280	 279	 346	 328	 326
Geburten	 39	 53	 52	 56	 53
Todesfälle	 31	 29	 31	 11	 34
Männer	 2383	 2444	 2463	 2454	 2470
Frauen	 2271	 2286	 2292	 2301	 2336

* inkl. 1075-Jahr-Jubiläumseinbürgerung

Abwasser
Beim Ersatz der Abwasserleitungen folgt die Gemeinde dem 
Grundsatz, heute noch vorhandene Mischsysteme durch 
Trennsysteme zu ersetzen. Bei einem Trennsystem wird  
das verschmutzte und das nicht verschmutzte Abwasser in 
zwei voneinander völlig getrennten Kanalnetzen abgeleitet.

Das häusliche Abwasser aus Küche, Bad und WC und das 
industrielle Abwasser wird der ARA zugeleitet.

Wasser, welches oberflächlich anfällt, beispielsweise  
bei Niederschlägen von Dächern, Plätzen oder Strassen, 
ist nicht verschmutzt und muss folglich auch nicht ge­
reinigt werden. Dieses Wasser wird in ein nächstgelege­
nes Gewässer abgeleitet, was mit Kosteneinsparungen 
verbunden ist.

Strassenbau
Ob beim Strassenbau, bei Kunstbauten,  
Gestaltung, Trottoiren, Gefälle, Parkplätzen:  
Jede Strasse der Gemeinde muss dem  
Normenwerk des Schweizerischen Verbands 
der Strassen- und Verkehrsfachleute ent­
sprechen.

Diese Normen widerspiegeln den aktuellen 
Stand der Technik und sind grundsätzlich 
Empfehlungen. Es gibt allerdings auch  
Normen, die vom Gesetzgeber in Gesetzen 
und Verordnungen verbindlich festgehalten 
wurden und zwingend zu berücksichtigen 
sind.



SCHÄNIS 13SCHÄNIS 13

Politische Gemeinde Schänis

Öffentliche Bekanntmachung  
von Baugesuchen
nach Art. 138, 139 Planungs- und Baugesetz (PBG, sGS 731.1)

Baugesuche im ordentlichen Verfahren

Baugesuchsnummer:	 2019-014

Bauherrschaft:	� SPAR Handels AG, Schlachthofstrasse 12, 	
9015 St. Gallen

Grundeigentümerin:	� Westgate Investments AG, Nüschelerstrasse 30, 
8001 Zürich

Bauvorhaben:	� Erstellung Provisorium Supermarkt und Bistro

Baugrundstück:	� Parz. Nr. 566, Biltnerstrasse, Schänis (I A)

Baugesuchsnummer:	 2019-015

Bauherrschaft:	� Patrick und Anina Katja Wildhaber 
Dorfstrasse 30, 8715 Bollingen

Grundeigentümer:	� Hans Fäh, Fuhr 1, 8756 Mitlödi

Bauvorhaben:	� Teilersatz Anbau, Neubau Gartenzugang und 
Balkon, Vers. Nr. 296

Baugrundstück:	� Parz. Nr. 368, Rietstrasse 3, Schänis (K2)

Baugesuche und Pläne können während der Auflagefrist vom  
15. April 2019 bis 29. April 2019 beim Bausekretariat Schänis einge- 
sehen werden. Während der Auflagefrist kann bei der Baubewilligungs- 
kommission Schänis schriftlich Einsprache erhoben werden.  
Die Einsprache hat einen Antrag und eine Begründung zu enthalten. 
Zur Einsprache ist berechtigt, wer ein eigenes schutzwürdiges 
Interesse dartut.

Schänis, 20. März 2019� Baubewilligungskommission Schänis

PFARREI

Ein Ahorn fürs Kirchenfest

Das Jubiläum 200 Jahre Kir-
che Maseltrangen wirft 
seine Schatten voraus. Die 

Vorfreude wächst im wahrsten 
Sinne des Wortes bereits seit Ende 
März vor der Pfarrkirche St. Nepo-
muk in Form eines Ahornbaumes 
dem Fest vom 29. September 2019 
entgegen. Die Ortsgemeinde Masel-
trangen spendete das schöne Bäum-
chen und freut sich mit der Pfarrei 

und der Kirchgemeinde, wenn  
der Feldahorn – als Maseltrangner 
Wahrzeichen – pünktlich zum Fest 
mit bunten Blättern «dekoriert» 
ist.

Am Sonntag, 29. September wird 
ein feierlicher Gottesdienst den 
Auftakt zu einem gemütlichen Fest 
mit Speis und Trank geben, zu wel-
chem die Bevölkerung herzlich 
eingeladen sein wird.

Ortsgemeindepräsident Hannes Jud, KVR-Präsidentin Gabi Corvi, Ortsgemeinde- 
Vizepräsident Daniel Jud und Pfarreibeauftragter Bruno Schmid freuen sich über 
den Ahorn vor der Kirche.

Die von Stefan Zahner (oben, l.) und seinem Team aufgestellten Stelen geben auf 
dem Museumsweg Infos zur lebendigen Geschichte.

GEMEINDERAT / ORTSGEMEINDE / KULTUR

Museumsweg 
ist eröffnet

Mit dem am Samstag, 23. 
März 2019 eröffneten 
Museumsweg werden 

Schänis und seine Aussendörfer 
zum Freilichtmuseum! Der zwölf 
Stationen umfassende Weg führt 
die Spaziergänger von der Pfarrkir-
che Maseltrangen bis zum Biberli-
kopf in Ziegelbrücke. Die interak-
tive Karte und die philosophischen 
Denkanstösse machen den Muse-
umsweg für alle Generationen 
zum Erlebnis und schaffen die 
Möglichkeit zur unkomplizierten 
Rückblende in die bedeutende re-
gionale Historie.

Spannende Spurensuche
Mit dem Museumsweg wird die 
Geschichtsstunde kurzerhand nach 
draussen verlegt. Vorbei an kultur-
historischen Denkmälern, Stätten 
und Kirchen führt die Entdeckungs-
reise durch die schöne Schänner 
Landschaft. In der Nähe der Sehens-
würdigkeiten informieren Stelen 
mit allerlei Wissenswertem und la-
den mit Impulsfragen zum Inne-
halten ein. So können Einheimische 
und auswärtige Gäste unter ande-
rem den einzigen romanischen 
Rundturm, den Gallusturm, näher 
kennenlernen oder sich auf dem 

Rathausplatz zurück in die Zeit der 
Landsgemeinde vom 2. Mai 1847 
versetzen lassen, als der Weg für 
die moderne Eidgenossenschaft ge-
ebnet wurde.

Bewegung, Natur, Geschichte 
Der Museumsweg eignet sich bes-
tens zur Erkundung zu Fuss oder 
mit dem Fahrrad. Die interaktive 
Karte zeigt, wo’s lang geht – die 
nächste Station ist jeweils mit Dis-
tanzangabe vermerkt. Auf dem in 
der Region einzigartigen Museums-
weg vereinen sich spielerisch Bewe-
gung für Gross und Klein, Natur
erlebnis und zeitgemässe Wissens-
vermittlung. An vielen Stellen gibt 
es Gelegenheit für eine Rast und 
auf dem Biberlikopf lädt eine Feuer-
stelle zum Grillieren ein. Ebenso 
ist die Burgruine Niederwindegg – 
gerade für Familien – ein spannen-
der Ort, um so richtig in die Ge-
schichte einzutauchen. Die Ortsge-
meinde Schänis hat als Projekt die 
Sanierung und Erhaltung des ver-
bliebenen Bauwerks an die Hand 
genommen und ist froh um Spen-
den (IBAN CH73 8130 2000 0031 
0059 4 RB Schänis-Amden).

Auch ein Blick auf www.mu-
seum-schaenis.ch lohnt sich. Hier, 
wo einem General Hotze und Alfred 
Escher schalkhaft zuzwinkern,  
findet man unter dem Stichwort 
Museumsweg vertiefte Informa
tionen zu den Stationen. 

Am 23. März freuten sich nicht 
nur die Redner, Gemeindepräsident 
Herbert Küng, Ortsgemeindepräsi-
dent Roger Büsser und Museums
weggestalter Simon Schoch über die 
Eröffnung des Museumswegs, auch 
die vielen Anwesenden zeigten gros
ses Interesse am vielfältigen und 
modernen Zugang zur Geschichte.
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MUSIKSCHULE SCHÄNIS

Instrumentenvorstellung – 
Maikonzert – Instrumenten

besuchswoche

Die Musikschule Schänis lädt 
am Samstag 11. Mai, 14.00 – 
15.30 Uhr im Schulhaus 

Oberdorf zur Instrumentenvorstel-
lung ein. Alle musikbegeisterten 
Kinder und Erwachsenen erhalten 
an diesem Anlass die Möglichkeit, 
unter fachkundiger Anleitung und 
Beratung die verschiedenen Musik-
instrumente auszuprobieren. Die 
Musikgesellschaft Schänis bewir-
tet die Besucher in einer Kaffee-
stube.

Am selben Tag, Samstag 11. 
Mai, 17 Uhr findet das traditio-
nelle Maikonzert der Musikschule 

in der Mehrzweckhalle Schänis 
statt. Die Musikschülerinnen und 
Musikschüler zeigen in einem ab-
wechslungsreichen und unterhalt-
samen Programm, was sie auf 
ihrem Wunschinstrument bereits 
gelernt haben.

In der darauffolgenden Woche 
vom Montag, 13. Mai – Freitag, 
17. Mai besteht die Möglichkeit, 
im Rahmen der Instrumentenbe-
suchswoche den Musikunterricht 
live mitzuerleben.

Weiter Infos zu den Anlässen 
der Musikschule Schänis sind auf 
www.schuleschaenis.ch erhältlich.

ORTSGEMEINDE MASELTRANGEN

Aus der 
Maseltrangner Ratsstube …

Präsident Hannes Jud konnte 
am 9. März in der Kirche Ma-
seltrangen rund einen Viertel 

der Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger zur ordentlichen Bürger-
versammlung der Ortsgemeinde 
Maseltrangen begrüssen. Er orien-
tierte die Anwesenden über die 
Angelegenheiten, die den Ortsver-
waltungsrat im vergangenen Jahr 
beschäftigt haben und darüber, 
welche Arbeiten im Wald sowie auf 
den Alpen ausgeführt wurden.

Der Hitzesommer und die da-
mit verbundene Trockenheit auf den 
Alpen war für den Älpler und die 
beiden Alpmeister eine grosse He-
rausforderung. Aufgrund der Was-
serknappheit musste während zwei 
Wochen zusätzliches Wasser für das 
Alpvieh zugeführt werden. Zwei 
weitere Naturereignisse – die Stürme 
«Burglind» und «Vaia» – haben in 
Maseltrangen ihre Spuren hinter-
lassen. Insgesamt mussten ca. 500  m3 

Sturmholz in den Waldungen auf-
gerüstet werden. 

Der vom Ortsverwaltungsrat or-
ganisierte Einwohneranlass am 22. 
Juni 2018 lockte zahlreiche Ein-
wohner auf den Schulhausplatz in 
Maseltrangen. Das gesellige Bei-
sammensein, heimelige Alphorn-
klänge und die auf einer Leinwand 
gezeigten Fotos von Armin Jud 
führten zu einem rundum gelun-
genen Abend. 

Wiederum sind viele Bewerbun-
gen für die Alphütten eingetrof-
fen, weshalb das Los über die Ver-
mietung entscheiden musste. Zu 
diskutieren gab die Anpassung der 
Mietzinsen. Nicht alle waren mit 
dem Preisaufschlag einverstanden, 
sodass schlussendlich das Stimm-
volk darüber abstimmen musste. 
Der Erhöhung wurde jedoch klar 
zugestimmt. 

Die Jahresrechnung 2018 schliesst 
mit einem grösseren Verlust als bud-
getiert ab. Zu diesem Resultat führ-
ten vor allem die Mehraufwendun-
gen des trockenen Alpsommers und 
die Stürme in den Waldungen. Die 
Jahresrechnung 2018 sowie das Bud-
get 2019 wurden von den Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürgern 
einstimmig genehmigt.

Im Anschluss an die Versammlung 
waren die Anwesenden zu einem 
Imbiss ins Restaurant Frohsinn ein-
geladen, wo alle den Abend gemüt-
lich ausklingen lassen konnten.

Sturm Vaia fegte im Oktober vergan­
genen Jahres durch die Schweiz und 
hinterliess auch im Gasterholz grosse 
Schäden.

PFARREI

Frohe Ostern!

Die Osterzeit lädt uns ein, 
Einkehr zu halten und über 
den ewigen Kreislauf von 

Wachsen, Werden und Vergehen 
nachzudenken. Jedes Jahr aufs 
Neue werden wir durch die Aufer-
stehung von Jesus Christus mit 
Hoffnung genährt. Sie begleitet 
uns wie ein Sonnenstrahl, der 
durch die Wolkendecke bricht. In 
der Karwoche und in den Oster
tagen gibt es für Kinder und Er-
wachsene viele Angebote, dieser 
Hoffnung nachzuspüren – oder 
man wirft still einen Blick in das 
Heilige Grab. Dieses zeigt das ös-
terliche Geschehen – je nach The-
matik – immer wieder verändert.

Palmsonntag
Bereits morgen Samstag findet für 
Kinder und Begleitpersonen das 
Palmbinden beim Mehrzweckge-
bäude auf dem roten Platz statt. 
Am Palmsonntag, 14. April werden 
dann die geschmückten Palmen in 
die Kirchen von Schänis und Masel-
trangen getragen. In Schänis findet 
der Gottesdienst um 9 Uhr statt. 
Besammlung im Park des Kreuz-

stifts. In Maseltrangen besammelt 
man sich um 10.30 Uhr beim Schul-
haus. Falls das Wetter nicht mit-
spielt, findet die Palmweihe jeweils 
in der Kirche statt. 

Nach der Feier zum Gedenken 
an das letzte Abendmahl Jesu am 
Gründonnerstag gibt es am Kar-
freitag um 10 Uhr für Kinder eine 
Kreuzwegandacht und um 15 Uhr 
findet in Maseltrangen und in 
Schänis die Gedächtnisfeier des 
Leidens und Sterbens Jesu statt. 
Am Samstag sind die Kinder um 
17 Uhr in der Kirche in Schänis 
zur österlichen Kinderfeier einge-
laden. Um 21 Uhr wird in Schänis 
die Osternacht unter Mitwirkung 
des Kirchenchors St. Sebastian ge-
feiert. Der Kirchenchor singt die 
lebendige und farbenfrohe «Missa 
festiva» von John Leavitt. Zur glei-
chen Zeit findet auch in Maseltran-
gen die Osternachtfeier statt. Leo 
Jud wird sie klangvoll umrahmen. 
Ostern, das Hochfest der Auferste-
hung des Herrn, wird in der Pfarr-
kirche St. Sebastian am Sonntag, 
21. April um 9 Uhr gefeiert, in Ma-
seltrangen um 10.30 Uhr. 

Fröhliche  
Kinderoster­
feier in der 
Pfarrkirche in 
Schänis.

KULTUR- UND FREIZEITZENTRUM EICHEN

Schänner Natur – 
zwischen Linth und Speer

Auf den ersten Blick scheint 
die Landschaft der Linth
ebene nicht besonders at-

traktiv. Sie wirkt eher eintönig und 
langweilig. Sie wird geprägt durch 
ein dichtes Netz von Strassen, Hoch-
spannungsmasten, Entwässerungs-
kanälen und intensiv genutzten Fut-
terwiesen. Dem Betrachter stellt 
sich schnell einmal die Frage: «Ist 
da wirklich noch Platz für die Ent-
wicklung einer intakten Natur? 
Oder muss man, um in den Ge-
nuss von schönen Naturerlebnis-
sen zu kommen, auf die umliegen-
den Steilhänge an Federi und 
Speer ausweichen?»

Eine Antwort darauf gibt den 
Besuchern des 64plus Treffs Schänis 
Theo Scheidegger, der sich seit 25 
Jahren für den Naturschutz enga-
giert am Montag, 15. April 2019, 

14 Uhr, im Kulturlokal Eichen 
in Schänis. Er ist Präsident des 
Vereins «Schänner Natur» und 
Vorstandsmitglied von «BirdLife 
St. Gallen». Seine Freizeit verbringt 
er fast nur draussen in der Natur. 
Seit ein paar Jahren widmet er sich 
vermehrt der Landschafts- und Na-
turfotografie. Mit seiner Kamera 
ist er oft auch in den kleinräumi-
gen Gebieten von Schänis unter-
wegs. Er zeigt uns eine Auswahl an 
Bildern mit natürlichen Schönhei-
ten unserer direkten Umgebung. 
Mit seinen Ausführungen möchte 
er die Besucher bewegen, vermehrt 
selber auf Entdeckungstour in un-
serer Gemeinde zu gehen – ganz 
nach dem Motto «Wer mit offenen 
Augen durch die Natur geht, wird 
sie zu schätzen wissen und bereit 
sein, sie auch zu schützen».
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Ortsgemeinde Schänis

 
Zu vermieten per 1. Juni 2019 

Parkplatz an der Oberbirgstrasse, Schänis
Mietzins Fr. 50.– pro Monat

Auskunft:  
Ortsgemeinde Schänis, Rietstrasse 15, 8718 Schänis 
Tel. 055 615 27 44, mail@ogschaenis.ch

KULTUR- UND FREIZEITZENTRUM EICHEN

Musikgenuss und Leselust 

Man mische zwei grossar-
tige Tanz-Musikbands mit 
Bühnenerfahrung aus den 

60er- bis 90er-Jahren zusammen 
und lasse Senewie entstehen. Zwei 
spielten im Sweeping Trio und 
zwei im Trio Chesty. Was daraus 
folgt sind Schlager, Ländler usw. 
aus vergangener Zeit mit eigenen 
Jugenderinnerungen. Am Frei- 
tag, 26. April um 20 Uhr kommt 
Senewie nach Schänis. «Es fägt 
eifach!»
Eintritt: frei (Kollekte)
Sponsoring: STS Systemtechnik 
Schänis GmbH, Markus Spörri

3 Akustik-Gitarren – 
3 Stimmen – 3 Figuren
Musik für die stilleren Ecken er
wartet das Publikum im Eichen 
am Samstag, 11. Mai um 20 Uhr. 
Müller Gerber Meier (MGM*) hul-
digen dem Motto: Just Songs and 
Rock’n’Roll Stories. Die drei Freun- 
de sind gespannt auf die Show und 
freuen sich mit uns. Zuhören er-
laubt!
*M �wie Schöre Müller (Span) / G wie 

Phipu Bluedög Gerber (Dögz, 
Hardcore Bluesband) / M wie Didi 
Meier (Bonnie and the Groove 
Cats, Slam and Howie)

Eintritt: Fr. 15.00 (Tickets im Vorver-
kauf über www.kultur-schaenis.ch 
im Lokal oder an der Abendkasse)
Sponsoring: Expertas Linth Treu-
hand AG, Armin Zweifel Rufi

Milena Moser liest aus ihrem 
neusten Buch «Land der Söhne»
Milena Moser lebt seit vier Jahren 
in Santa Fe, New Mexico in den 
USA. Hier hat sie eine neue Hei-
mat gefunden, um in Ruhe ein 
neues Leben zu beginnen. Mit 
dem Roman «Land der Söhne» 
liegt ein beeindruckendes Werk 
vor. Milena Moser erzählt eine tur-
bulente Familiengeschichte, die sich 
über drei Generationen spannt und 
auch heutige Probleme anspricht. 
Wie ein Mosaik setzen sich die drei 
Lebensgeschichten zu einem gros
sen Familienepos zusammen. Am 
Montag, 20. Mai, 19.30 Uhr darf 
man die Bestsellerautorin live in 
Schänis erleben!
Eintritt: Fr. 15.00 (Tickets im Vorver-
kauf über www.kultur-schaenis.ch 
im Lokal oder an der Abendkasse)
Sponsoring: Bibliothek Schänis

WASSERKORPORATION

Wichtige Informationen an Bau-
herren und Sanitär-Installateure

Geschätzte Bürgerinnen  
und Bürger
Leider mussten in den letzten Mo-
naten verschiedentlich nicht kor-
rekt installierte Hausanschlüsse 
ans Leitungsnetz der Wasserkorpo-
ration Schänis bemängelt werden. 
Wir möchten Sie deshalb bitten, 
bei Neu-, An- sowie Umbauten auf 
folgende Punkte besonderes Au-
genmerk zu richten:
1.	�Der Name des ausführenden In-

stallateurs ist vor der Inangriff-
nahme der Installationen dem 
Wasserwart, Tel. 055 615 16 66, 
zu melden. Wird die Meldung 
unterlassen, ist die Wasserkor-
poration Schänis (WKS) berech-
tigt, die Wasserlieferung einzu-
stellen.

2.	�Der Bauherr ist dafür verant-
wortlich, dass die WKS einen 
Situationsplan erhält, auf dem 
die Hausanschlüsse eingezeich-
net sind. Die Kosten einer nach-
träglichen Suche aufgrund nicht 
eingereichter Pläne sind vom 
Bauherrn zu tragen.

3.	�Vor dem Öffnen des Zuleitungs-
grabens sind mit dem Wasser-
wart der Anschluss und die Li-
nienführung zu besprechen. Es 
ist ein Plan vorzulegen, aus dem 
die Platzgestaltung ersichtlich 
ist. Beim Abgang von der Haupt-
leitung ist ein Bodenhahnen zu 
installieren. Für die Anschluss-
arbeiten ist der Wasserwart auf 
den Platz zu rufen (abstellen der 
Hauptleitung).

4.	�Die Hauszuleitung ist in Kunst-
stoffrohren zu 16 bar Nenndruck 
mit einem Durchmesser von 
mindestens PE 40 bzw. NW 32 
zu erstellen. Im Graben ist ein 
Warnband und die Zuleitung 
unter Mauern, Auffüllungen 
etc. ist in einem Schutzrohr zu 
verlegen. Bei Fundamentmau-
ern ist die Leitung mit einer 
Hauseinführung einzuführen. 
Bei Fundamentplatten ist die 
Leitung mit durchgehendem 
Schutzrohr bis ins Gebäude 
(Technikraum) zu führen. Die 
Richtlinien des Schweiz. Ver-
ein des Gas- und Wasserfaches 
(SVGW) sind zu beachten.

5.	�Die Zuleitungen sind mindes-
tens 1  m tief und unter Strassen, 
Plätzen, Gartenanlagen und 
ab dem Hausschieber in einem 
Schutzrohr zu verlegen.

6.	�Die Kunststoffrohre im offenen 
Gelände ohne Schutzrohr müs-
sen in jedem Falle einen Schutz-
mantel aufweisen (Gerofit oder 
identische Fabrikationen) und 
auf eine Sandunterlage verlegt 

und in Sand eingebettet wer-
den. Der Installateur haftet für 
diese Arbeit.

7.	� Das Bauwasser muss ab der Haus-
zuleitung bezogen werden. Um 
Fehlmanipulationen vorzubeu-
gen, ist ein Bezug direkt ab dem 
Hydranten nicht erlaubt.

8.	�Der Ersteller hat folgende Ap-
paraturen einzubauen: Haupt-
abstellhahnen, Wasserzähler, 
Rückflussverhinderer (Rückfluss-
verhinderer nicht im Hauptab-
stellhahnen integrieren). Diese 
Reihenfolge entspricht dem Ver-
lauf des Wassers und muss bei-
behalten werden. Der Wasser-
zähler wird von der WKS zur 
Verfügung gestellt. Vor Installa-
tionsende hat die Meldung betr. 
Einbau der Wasseruhr und der 
Aussenablesung (falls möglich) 
zu erfolgen (siehe Foto).

9.	�Es ist der Einbau einer waagrech-
ten Wasseruhr vorzusehen. Der 
Wassermesser kann (nach tele-
fonischer Voranmeldung) beim 
Wasserwart (Tel. 055 615 16 66) 
abgeholt werden.

10.	�Sofern der Elektrokasten von 
aussen zugänglich ist, ist vom 
Wasserzähler bis zum Elektro-
kasten ein Leerrohr einzuziehen. 
In dieses Leerrohr ist ein Ver-
bindungskabel U72 1 x 4 einzu-
ziehen. 

11.	�Beim Einbau einer Regenwas-
sernutzungs- oder automatischer 
Schwimmbadbefüllungs-Anlage 
muss zwingend eine Rohrnetz-
trennung installiert werden.

Die neue Leitung ist vor dem Zu-
decken dem Wasserwart zwecks 
Kontrolle der Ausführung sowie 
dem Ingenieurbüro IGD Lukas 
Domeisen AG, Tel. 055 286 13 60 
zwecks Einmessung zu melden. 

Sollte die Meldung unterlassen 
werden, so werden die Masse auf 
Kosten der Bauherrschaft erhoben, 
eventuell durch Wiederöffnen des 
Grabens. 

Ebenfalls werden Mehrkosten 
dem Bauherrn in Rechnung ge-

stellt, wenn das Ingenieurbüro IGD 
Domeisen AG zufolge nicht kor-
rekter bzw. nicht vollendeter Erstel-
lung des Anschlusses (vom Schieber 
bis ins Haus) oder Bau in mehreren 
Etappen mehrmals aufgeboten wer-
den muss, um die Einmessung ab-
schliessend vorzunehmen. Im Übri-
gen verweisen wir auf die einschlä-
gigen Vorschriften des Reglementes 
(Download möglich unter www.
wkschaenis.ch).

Wir bitten Sie weiter, uns Mel-
dung zu erstatten, wenn Sie defekte 
Hydranten oder andere auffällige 
Dinge am Wassernetz feststellen, 
z.B. aussergewöhnliche Geräusche, 

Wasserverluste etc.! Sie helfen uns 
damit, schnellst möglich zu reagie-
ren und für den Ernstfall bestens 
gewappnet zu sein. Bitte legen Sie 
auch ein Augenmerk auf defekte 
Spülkästen und weitere Wasserver-
luste in Ihrem Haus.

Wichtig zu wissen: 
Es ist untersagt, ohne Bewilligung 
Wasser ab Hydranten zu beziehen!

Für Ihre Beachtung dieser Vor-
schriften und Ihre Mithilfe, um Was
serverluste zu vermeiden danken 
wir Ihnen herzlich und wünschen 
Ihnen eine schöne Frühlingszeit.
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GEMEINDERAT

Öffentliche Vernehmlassung  
Parkierungsreglement

Bürgerversammlung
Der Gemeinderat lädt die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger  
von Uznach zur Bürgerversammlung der Politischen Gemeinde 
ein.

Sie findet statt am:

Mittwoch, 8. Mai 2019, 19.30 Uhr,	  
in der Aula des Schulhauses Haslen (Schulhausstrasse)

Traktanden

1.	 Amtsberichte und Jahresrechnungen 2018

	 1.1	 der Politischen Gemeinde

	 1.2	 der Wasserversorgung

	 1.3	 Bericht und Antrag der Geschäftsprüfungskommission

	 1.4.	�Antrag des Gemeinderates zur Gewinnverwendung der 
Ertragsüberschüsse der Politischen Gemeinde und der 
Wasserversorgung

2.	� Gutachten und Anträge betreffend Beitritt zum Zweckverband 
Kindes- und Erwachsenenschutz Zürichsee-Linth

3.	 Allgemeine Umfrage

Die Jahresrechnungen und der Bericht der Geschäftsprüfungs-
kommission liegen bis zur Bürgerversammlung am 8. Mai 2019  
bei der Gemeindekanzlei öffentlich auf.

Fehlende Stimmausweise und gedruckte Budgetberichte können ab 
17. April bis 8. Mai 2019 bei der Gemeindekanzlei bezogen werden. 
Die Stimmausweise dienen als Ausweis für den Eintritt in den 
Versammlungsraum.

Wir freuen uns, Sie an der Bürgerversammlung begrüssen zu dürfen.

Uznach, im April 2019� Der Gemeinderat

Die Gemeinde Uznach sucht per 1. Juli 2019  
oder nach Vereinbarung eine/n

Heimleiterin / Heimleiter (100 %)
Das vollständige Stelleninserat finden Sie unter: 
www.uznach.ch

GUT, ZU WISSEN
Die Kehrichtabfuhr vom Ostermontag 
wird auf Donnerstag, 25. April, verschoben
Kartonabfuhr: Mittwoch, 1. Mai
Papiersammlung: Samstag, 4. Mai
Grünabfuhr: Freitag, 12. und 26. April sowie 10. Mai

Das Parkierungsreglement 
ordnet das Abstellen von 
Motorfahrzeugen, Motor-

rädern und weiteren Fahrzeugen 
auf öffentlichem Grund und allge-

mein zugänglichen Parkflächen in 
der Gemeinde Uznach. Es stammt 
aus dem Jahr 1997 und ist nicht 
länger in allen Belangen zeitge-
mäss. Es ist daher auf Optimie-

rungspotenzial hin überprüft und 
auf die veränderten Gegebenhei-
ten angepasst worden.

Die wichtigsten Änderungen lassen 
sich wie folgt zusammenfassen: 
– �Was schon immer galt, wird nun 

modern geschrieben: das Abstel-
len von Fahrzeugen auf öffent
lichem Grund und allgemein zu-
gänglichen Parkflächen kann im 
öffentlichen Interesse örtlich und 
zeitlich beschränkt sowie der Be-
willigungs- und Gebührenpflicht 
unterstellt werden. Anders könn- 
te zum Beispiel kein Maimarkt 
durchgeführt werden. 

– �IV-Parkfelder auf öffentlichem 
Boden im Besitz der Gemeinde 
werden nicht bewirtschaftet (exkl. 
Dauerparkkarten).

– �Um Klarheit zu schaffen: das re-
gelmässige Abstellen von Motor-
fahrzeugen in- und ausserhalb 
der Blauen Zone gilt als Dauer-
parkieren, bedarf der Bewilli-
gung und ist gebührenpflichtig; 
von einem regelmässigen Abstel-
len wird ausgegangen, sobald ein 
Fahrzeug innert zwei Monaten 
mindestens vier Mal anlässlich 
von Stichprobe-Kontrollen er-
fasst wird. 

– �Aber: Für schwere Motorwagen 
und Anhänger werden in Wohn-
quartieren keine Bewilligungen 
für Dauerparkieren erteilt. 

– �Man weiss ja nie: der Gemeinde-
rat kann für bestimmte Gebiete 
resp. Gemeindestrassen Parkfelder 
oder -flächen für das Parkieren 
bezeichnen; ausserhalb dieser 

Felder und Flächen ist das Ab-
stellen untersagt.

– �Für die Blaue Zone ist die Mög-
lichkeit geschaffen worden, Mo-
nats- oder länger dauernde Be-
willigungen für Anwohnende, 
Handwerker und Besuchende ein-
zuführen, sofern der dafür benö-
tigte Raum vorhanden ist. 

– �Weiterhin gilt für die Schneeräu-
mung: Fahrzeuge sind vor und 
während Schneefällen von öffent-
lichen Strassen, Wegen und Plät-
zen zu entfernen, um die Schnee-
räumung nicht zu behindern. 

– �Die Parkuhren in der Grynau 
werden von 06 – 22 Uhr bewirt-
schaftet und zwar alle Tage bei 
Fr. 1.– pro Stunde, Fr. 6.– pro Tag. 

Bevor das Reglement öffentlich auf-
gelegt wird, möchte der Gemein-
derat eine Vernehmlassung durch-
führen. Er lädt Sie daher ein, sich 
bis 6. Mai 2019 zur beabsichtigten 
Revision des Parkierungsreglements 
zu äussern und zwar schriftlich an: 
Gemeindekanzlei Uznach, Städt-
chen 10, Postfach 233, 8730 Uz-
nach, oder per E-Mail an kanzlei@
uznach.ch. Das Parkierungsregle-
ment können Sie bei der Kanzlei 
oder unter www.uznach.ch / Aktu-
elles / Medienmitteilungen / Amtli-
che Publikationen einsehen.

Zur Erinnerung: Das Parkierungs-
reglement ist nicht zu verwechseln 
mit dem Parkplatzreglement, das 
die Einzelheiten bezüglich Erstel-
lung von Parkplätzen für Motor-
fahrzeuge auf privatem Grund re-
gelt (vgl. auch LinthSicht Nr. 37).
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BAUKOMMISSION
Baubewilligungen

Dezember 2018 bis Februar 2019

Feusi Eduard und Joel, Lindenstrasse 
27, 8730 Uznach, für das Erstellen eines 
Naturschwimmteiches und einer Stütz-
mauer sowie Anpassungen der Umge-
bung im südwestlichen Grundstücks-
bereich an der Lindenstrasse 27

Oosterhuis Jaap und Bernadette, Steg-
strasse 13, 8730 Uznach, für das Erstel-
len eines gedeckten Sitzplatzes im süd-
westlichen Grundstücksbereich an der 
Stegstrasse 13

Oberholzer-Schwitter Peter und Daria, 
Iddastrasse 33, 9008 St. Gallen, für den 
Umbau und die Aufstockung mit ener-
getischer Fassadensanierung sowie eine 
thermische Solaranlage beim Zwei
familienhaus Vers. Nr. 1235 an der 
Felsenburgstrasse 36

Wetzel-Szedalik Peter und Irene, Gas-
terweg 36, 8730 Uznach, für die Wohn-
raumerweiterung südöstlich im Erdge-
schoss des Wohnhauses Vers. Nr. 2102 
am Gasterweg 36

Bürgi-Eglin Paul und Verena, Wein-
bergweg 5, 8730 Uznach, für die Mon-
tage einer Windschutzverglasung mit 
Beschattung beim westlichen Sitzplatz 
im Erdgeschoss des Gebäudes Vers. 
Nr. 2426 am Weinbergweg 5

Petrizzo Michele und Antonietta, 
Mühlaustrasse 9, 8730 Uznach, für den 
Abbruch von zwei Gartenhäusern und 
den Neubau eines Gartenhauses im 
südöstlichen Grundstücksbereich an 
der Mühlaustrasse 9

Eichmüller Bruno, Oberer Hegner 3, 
8730 Uznach, für die Installation einer 
Photovoltaikanlage (Absorberfläche 
ca. 37 m2) auf der südlichen Dachfläche 
des Gebäudes Vers. Nr. 2167 am Oberer 
Hegner 3

Zacher Dietmar und Monica, Rüti
strasse 10, 8730 Uznach, für die Instal-
lation einer Photovoltaikanlage (Ab-
sorberfläche ca. 53 m2) auf der südli-
chen Dachfläche des Gebäudes Vers. 
Nr. 2199 an der Rütistrasse 10

GRUNDBUCHAMT
Handänderungen im Grundbuchkreis Uznach

1. Januar 2019 bis 28. Februar 2019

½ Miteigentumsanteil an Grundstück 
Nr. 448 Rickenstrasse 1, 5579 m2 mit 
Gewächshäuser Vers.-Nr. 1660, 2054, 
1809, 2347, Ökonomiegebäude Vers.-
Nr. 533, Wohn- und Geschäftshaus 
Vers.-Nr. 1810 und Einstellraum Vers.-
Nr. 2229, von der Erbengemeinschaft 
Fleischlin Peter, an Fleischlin Judith 
Karin, Fleischlin Marina und Fleischlin 
Michael, Uznach (ME zu je 1/6)

190 m2 Boden ab Grundstück Nr. 137, 
Bahnhof, zur Vereinigung mit Grund-
stück Nr. 574, Webereistrasse, von der 
Schweizerischen Bundesbahnen SBB, 
Bern, an die Fortimo Invest AG, St. Gal-
len

167 m2 Boden ab Grundstück Nr. 716, 
Weberei, zur Vereinigung mit Grund-
stück Nr. 49, Weberei, von der E. Schu-
biger & Cie. AG, Uznach, an die For-
timo Invest AG, St. Gallen

Grundstück Nr. 517 Haselgässchen 1, 
1031 m2 mit Wohnhaus Vers.-Nr. 801, 
Grundstück Nr. 572 Eisenbahnstrasse 
18, 597 m2 mit Mehrfamilienhaus Vers.-
Nr. 836 und Schopf Vers.-Nr. 867, 
Grundstück Nr. 791 Burgerfeldstrasse 
8 und 10, 2249 m2 mit Wohnhaus und 
Garagen Vers.-Nr. 1060 und Wohnhaus 
Vers.-Nr. 1059 sowie Grundstück Nr. 
952 Bahnhofstrasse 2, 971 m2 mit Wohn- 
und Geschäftshaus Vers.-Nr. 315, von 
Markaj Bekim und Luljeta, Uznach 
(ME zu je ½), an die B hoch E Immo-
bilien GmbH, Baar

Grundstück Nr. 10192 Brauereistrasse 4a, 
2½-Zimmerwohnung (45/1000) sowie 
Grundstück Nr. 8059 Brauereistrasse, 
Autoeinstellplatz (2/25), von Vettiger 
Ulrich, Uznach, Erbengemeinschaft 
Vettiger Niklaus und Tretheway Helen 
Anna, Ebnat-Kappel (ME zu je 1/3), an 
Guhl Thomas, Eschenbach

Grundstück Nr. 1392 Oberer Hegner 1, 
422 m2 mit Musikpavillon Vers.-Nr. 

2232, von Schneider Helmut und 
Marlis Christa, Uznach (ME zu je ½), 
an Baumgartner Ulrich und Georgette, 
Bivio (ME zu je ½)
Grundstück Nr. 1329 Rütistrasse 6a, 
318 m2 mit Doppel-Einfamilienhaus 
Vers.-Nr. 2408, von Lamprecht Ludwig 
Anton, Wollerau, an Schnyder Peter 
Viktor, Uznach
Grundstück Nr. 1135 Seeblickstrasse 9, 
657 m2 mit Einfamilienhaus Vers.-Nr. 
1710 sowie Grundstück Nr. 1173, 
1036 m2 mit Sommerhäuschen Vers.-
Nr. 2196, von Pfiffner Erwin Josef, Jona, 
an Burford Patrick James und Anja, 
Küsnacht (ME zu je ½)
Grundstück Nr. 1412 Gasterweg 31, 
708 m2 mit Zweifamilienhaus Vers.-Nr. 
2219 von Frischer Carla, Lachen, und 
Aebli Erna, Eschenbach (ME zu je ½), 
an Thalmann Daniela, Rüti 
Grundstück Nr. 10783 Dattikonstrasse 
8, 4½-Zimmerwohnung (103/1000), 
Grundstück Nr. 8843 Dattikonstrasse, 
Autoeinstellplatz (1/22) sowie Grund-
stück Nr. 8844 Dattikonstrasse, Auto-
einstellplatz (1/22), von der FSHaus AG, 
Uznach, an die Karl Egli AG, Gommis-
wald, Gommiswald
Grundstück Nr. 10782 Dattikonstrasse 
8, 3½-Zimmerwohnung (80/1000) so-
wie Grundstück Nr. 8835 Dattikon
strasse, Autoeinstellplatz (1/22), von  
der FSHaus AG, Uznach, an Diethelm 
Michael Heinrich, Uznach
Grundstück Nr. 10649 Hegnerstrasse 1a, 
4½-Zimmerwohnung (74/1000) sowie 
Grundstück Nr. 10661 Hegnerstrasse, 
Doppelgarage (8/1000), von Hellerbach 
Joachim Edwin, Schübelbach, an 
Marty Jürg Adolf und Stanislawa, Jona 
(ME zu je ½)

Legende: ME = Miteigentum

KANZLEI

Neophytenbekämpfung

Der Kirschlorbeer ist in den 
hiesigen Wäldern stark auf 
dem Vormarsch, verdrängt 

dort die einheimische Vegetation 
und ist ab einer gewissen Grösse 
nur noch mit unverhältnismässi-
gem Aufwand zu entfernen (vgl. 
auch Beitrag im Regionalteil). 

Die Gemeinde Uznach hat 2019 
bei der Neophytenbekämpfung erst-
mals auch den Kirschlorbeer im 
Visier. Ab Februar hat eine Gruppe 

von Helfern/-innen im Oberen 
und Unteren Buchwald in schweiss
treibender Arbeit mit Schaufel und 
Pickel etliche Mulden voll Grün-
gut zur fachgerechten Entsorgung 
gesammelt. Doch dies ist erst der 
Anfang, denn das Waldgebiet ist 
bereits stark von dieser uner-
wünschten Pflanzenart durchsetzt. 
Der Kirschlorbeer-Einsatz 2019 
wird daher weitergeführt werden.

Helbling René, Burgerrietstrasse 5, 
8730 Uznach, für den Ersatz der Ölhei-
zung durch eine aussen aufgestellte 
Luft-Wasser-Wärmepumpe südwestlich 
des Wohnhauses Vers. Nr. 1380 an der 
Burgerrietstrasse 5
Rogger René, Hirzlistrasse 2, 8730 Uz-
nach, für eine Wohnraumerweiterung 
auf der bestehenden Terrasse östlich 
des Wohnhauses Vers. Nr. 1019 an der 
Hirzlistrasse 2
Dodaj-Deda Pashk und Vjollca, Speer-
strasse 3, 8730 Uznach, für den Abbruch 
des Wohnhauses und der Garage Vers. 
Nrn. 919 und 1332 sowie den Neubau 
eines Zweifamilienhauses mit einer 
Doppelgarage an der Speerstrasse 3
Markaj Bekim und Luljeta, Bühlstrasse 
12a, 8730 Uznach, für den Anbau einer 
Autowerkstatt mit nicht beleuchteten 
Reklameanlagen, ein überdachtes 
Materiallager und die Verlängerung 
des bestehenden Vordaches beim Ge-
bäude Vers. Nr. 1060 sowie das Er
stellen von Aussenparkplätzen an der 
Burgerfeldstrasse 10

Jenott Immobilien AG, Gässlistrasse 1, 
8856 Tuggen, für die Umnutzung des 
Restaurants in Wohnraum im Erdge-
schoss des Gebäudes Vers. Nr. 413 (ehe-
mals Restaurant Rössli) am Oberer 
Stadtgraben 2
A + S Immobilientreuhand GmbH, 
Wälchlenstrasse 1, 8832 Wollerau, für 
den Ersatz der Gasheizung durch eine 
Wärmepumpenanlage mit 14 Erdson-
den im Züblidörfli
Schwyter-Wirth Paul und Helen, Im 
Zübli 16, 8730 Uznach, für den Ersatz 
der innen aufgestellten Luft-Wasser-
Wärmepumpe durch eine aussen auf-
gestellte Luft-Wasser-Wärmepumpe Im 
Zübli 16
MOAG Linth AG, Lukasstrasse 21, 
9008 St. Gallen, für die Überdachung 
und Einwandung der bestehenden 
Mineralboxen mit Installation von 
Photovoltaikanlagen (Absorberfläche 
748 m2) nördlich des Mischgutwer- 
kes Vers. Nr. 2483 an der Allmeind
strasse 9
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Bauanzeigen (gemäss Art. 138 und 139 Planungs- und 
Baugesetz; sGS 731.1; PBG)

Gesuchstellerin:	� Central-Garage H. Böckmann AG, Benkner-
strasse 20, 8730 Uznach

Projektverfasser:	� Kuster + Hager Architekturbüro AG, Etzel
strasse 1, 8730 Uznach

Bauvorhaben:	� Projektänderung zum Neubau einer Auto- 
halle angebaut an das Gewerbegebäude 
Vers. Nr. 1780: 
– �Erweiterung der genehmigten Autohalle um 

ein Attikageschoss mit einer 4½-Zimmer
wohnung, einem Pausenraum und einem 
Materiallager auf Parz. Nrn. 724 und 1042, 
Benknerstrasse 16

Gesuchstellerin:	� Fortimo Invest AG, Rorschacherstrasse 302, 
9016 St. Gallen

Projektverfasser:	� Wiederkehr Krummenacher Architekten AG, 
Chamerstrasse 22, 6300 Zug

Bauvorhaben:	� Abbruch Gebäude Vers. Nr. 373 und Teilab-
bruch Vers. Nr. 375, Neubau vier Mehrfamilien- 
häuser mit total 45 Wohnungen sowie einer zwei- 
geschossigen Tiefgarage südlich der Seiden-
weberei auf Parz. Nr. 49, an der Webereistrasse

Auflage: Die Baugesuchsunterlagen liegen in der Zeit vom 
15.4.2019 bis und mit 29.4.2019, d.h. während 14 Tagen,  
in der Abteilung Hochbau (Obergasse 24) zur Einsicht auf.

Einsprachen: Privat- und/oder öffentlich-rechtliche Einsprachen 
gegen das Bauprojekt sind innert der Auflagefrist schriftlich und 
begründet dem Gemeinderat Uznach einzureichen. Zur Einsprache 
ist berechtigt, wer ein eigenes schutzwürdiges Interesse darlegen 
kann. Die Einsprache hat einen Antrag, eine Darstellung des 
Sachverhaltes und eine Begründung zu enthalten.

MARKTKOMMISSION

Highlights der Vereinsmeile 2019

Am Samstagmorgen, 11. Mai, 
eröffnet der neue Gemein-
depräsident Diego Forrer 

die zweite Ausgabe der Vereins-
meile. Die Vorbereitungen für die-
sen geselligen Anlass, der im Vor-
jahr auf enormes Interesse gestossen 

ist, sind in vollem Gange. In Zu-
sammenarbeit mit einheimischen 
Vereinen soll sich die Vereinsmeile 
als erfolgreicher Bestandteil des 
Maimarktes etablieren.

Auch 2019 verwöhnen die Ver-
eine ihre Gäste mit Köstlichkeiten 

aller Art und garantieren geselliges 
Beisammensein. Das Unterhaltungs-
angebot wurde für Jung und Alt 
ausgebaut. So stehen den Kindern 
auf dem Allwetterplatz der Schul-
anlage Haslen attraktive Spielange-
bote zur Verfügung. Die Feuerwehr 

Uznach-Schmerikon bietet den Mu-
tigen Aussicht aus luftiger Höhe. 
Abends heizt auf der Letzi-Bühne 
die 10-köpfige Partyband «Saite-
sprung» den Festbesuchern mit  
aktuellen Songs/Covers aus Pop, 
Rock, Blues, Funk und Soul ein.

Aktuelle Informationen zum Markt 
& Maifest 2019 finden Sie unter 
www.maifaescht-uznach.ch.

Das detaillierte Bühnenprogramm, 
ein Situationsplan und weitere in-
teressante Informationen sind ab 
15. April aufgeschaltet.

Auszug aus dem Bühnen-Programm der Vereinsmeile 2019:
12.00	� Begrüssungsrede Gemeindepräsident Diego Forrer und Gemeinderat
	 David Jud
	 anschliessend Auftritt Musikverein Harmonie Uznach
15.30	� Sportlerehrung (Snowboarderinnen Ladina Jenny und Nicole Baumgartner)
	 anschliessend Auftritt Musikverein Harmonie Uznach
16.30	� Auftritt Guggemusig Tschäderi Bomm Uznach
18.00	� Show Partyband «Saitesprung»

Unterhaltungsangebot für Kinder:
– �Bobbycar-Parcours (Spielgruppe Uznach)
– �Parcours für Jugendliche (Jugendarbeit Uznach)
– �Muttertagsbasteln (Chinderhus Rosengarten)
– �Märchenstunden (Chinderhus Rosengarten)
– �Instrumente ausprobieren (Guggemusig Tschäderi Bomm Uznach)
– �Schminken (Guggemusig Tschäderi Bomm Uznach)

Teilnehmer:
Old Iron Golfclub	 Golfsimulator
Guggemusig Tschäderi Bomm	 Beiz, Auftritt, Schminken,
	 Instrumente ausprobieren
Tibeterverein	 Food & Getränke (Tibetische Spezialitäten)
Fussballclub	 Bar mit DJ
Landolt	 Food & Getränke (Brasilien, Sardinien),
	 Hängematten
Handballclub	 Food & Getränke
oneliveshot	 Food & Getränke (Salsiccia, Pulled Beef)
Buchwaldhexen	 Food & Getränke (Western Style)
Pfadi Linth	 Barbetrieb
Feuerwehr Uznach-Schmerikon	 Food & Getränke (Grilladen, Spiesse),
	 Hubretter
Jubla	 Food & Getränke (Schnitzelbrot) 
Trachtengruppe	 Kafistube, evtl. Tanzaufführung
Chinderhus Rosengarten	 Muttertagsbasteln, Märchenstunde
Spielgruppe	 Bobbycar-Parcours
Turnverein	 Food & Getränke
	 (Hamburger, Pommes, Schoggi)
Jugendarbeit	 Parcours für Jugendliche
Musikverein Harmonie	 Konzerte auf Bühne
«Saitesprung»	 Show der Partyband auf Bühne
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KULTUR-ECKE 
Bibliothek Uznach
Gespräche über Bücher: «Lesen, was uns gefällt» am 30. April

femme global: 
Ramadan-Fastenbrechen am Freitag, 10. Mai, 20.10 Uhr, Bosnischer 
Kulturverein Ricken, Anmeldung an erika.meier@uznach.ch

Kino Rex: 
– �Royal Opera House London: Faust, Oper mit Musik von Charles-

François Gounod, am 30. April
– �Seniorenkino am 14. Mai: On the Basis of Sex
– �Royal Opera House London: Drei zeitgenössische Ballette, am 16. Mai
– �Film für die Frau: Infos unter www.kino-uznach.ch

Kulturtreff Rotfarb:
– �Tim Becker, Bauchredner, mit «Tanz der Puppen» am 4. Mai
– �Willy Astor mit «Jäger des verlorenen Satzes» am 18. Mai

KANZLEI

Müsterchen aus dem Stimm- und Wahlbüro

Über 20 Stimmenzählende 
stellen unter der Leitung 
des Gemeindepräsidenten 

sicher, dass die von der Stimmbe-
völkerung abgegebenen Stimmen 
zu den lokalen, kantonalen und 
nationalen Vorlagen ebenso rich-
tig ausgezählt werden wie jene zu 
den Wahlen. Dazu einige (nicht 
immer ganz) ernst gemeinte Mit-
teilungen: 

Den Stimmenzählenden helfen 
Sie, wenn Sie die Stimmzettel 
ausgefüllt so wieder einpacken, 
wie Sie sie ausgepackt haben. 
Das zusätzliche Falten oder das 
Abtrennen unterschiedlicher Vor-

lagen ist allenfalls gut gemeint, 
erschwert aber die Arbeit. 

Die Urne ist an Abstimmungs-
sonntagen 1½ Stunden geöffnet und 
wird von zwei Stimmenzählenden 
betreut. In diesen 90 Minuten ge-
hen im Schnitt etwa 20 Stimmab-
gaben ein. In derselben Zeit landen 
etwa 80 Stimmcouverts im Rats-
hausbriefkasten direkt vor dem 
Urnenzimmer. Es gibt immer wie-
der Leute, die – wohl aus Mitleid 
mit den Urnenwachen – aus der 
brieflichen eine Urnenstimme ma-
chen, damit die beiden nicht ganz 
ohne Beschäftigung sind. 

Das Stimmbüro arbeitet bei den 
Stimmausweisen mit einer Waage, 

bei den Stimmzetteln mit Noten-
zählmaschinen und zwar mindes-
tens zwei Mal. Bei der geringsten 
Unsicherheit wird nachgezählt, 
manchmal auch von Hand. 

Leider müssen pro Abstimmungs-
sonntag etwa 20 Stimmabgaben 
als ungültig erklärt werden, weil 
die Stimmausweise nicht unter-
schrieben sind. Darum: Gleich 
nach dem Auspacken als erstes 
den Stimmausweis unterschrei-
ben!

Zu Recht wird bemängelt, dass  
die perforierte Lasche zum Öffnen 
des Stimmcouverts mangelhaft ist 
und allzu oft einreisst. Dieser Man-
gel wird mit diesem LinthSicht-Be-
richt der Staatskanzlei zur Kennt-
nis überbracht mit der Bitte, nach 
Alternativen zu suchen. 

Ein Stimmzettel ist gültig, wenn 
er den Willen des / der Stimmenden 
klar erkennen lässt. Dazu folgende 
zwei Muster: 

Die Buchstaben «Nei» sind aufgrund der Platzierung und des Zusammenhangs 
unmissverständlich als «Nein» zu verstehen. Trotz Ausrufezeichen wird dieser 
Stimmzettel aber nur mit einer Nein-Stimme gezählt. 

Rahel Steiner ist nicht gewählt worden — nicht weil sie nicht die Beste wäre — 
sondern weil ihr Name nicht angekreuzt worden ist. Vielleicht das nächste Mal …

Öffnungszeiten in den Frühlingsferien
Während den Frühlingsferien vom 8. April bis 22. April ist die  
Bibliothek jeden Mittwoch und Samstag geöffnet.

Bibliothek live …

GschichteChischte 2019
Am 25. April erzählt Claudia Stei-
ner um 16 Uhr eine Geschichte für 
Kinder von 3 – 6 Jahren.

Wir freuen uns auf viele kleine 
und grosse «Gwunder-Ohren».

Augenherzkopfschmeichlereien
Buchtippkaffee mit Niggi Steiner 
am Samstag, 27. April, 10 Uhr, in 
der Bibliothek. JUGENDARBEIT

Bewegungspark – Geldsammlung 
Jugendarbeit Uznach

Am Samstag, 11. Mai – wäh-
rend des Maimarktes an der 
Vereinsmeile –, sammelt die 

Jugendarbeit Uznach Geld für den 
geplanten Bewegungspark.

Die Jugendlichen möchten einen 
finanziellen Beitrag zu diesem tol-
len Projekt zusammentragen und 

hoffen auf grosse Unterstützung. 
Auf dem grauen Platz der Ober-
stufe werden sie einen Parcours 
aufstellen, der mit Skateboards, 
Inline-Skates und Scooters befah-
ren werden kann.

Die Jugendlichen freuen sich auf 
viele Besucherinnen und Besucher!

Situationsplan Bewegungspark
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BURGERKORPORATION

Frischer Wind im Restaurant Blume

Nach elf schönen Jahren en-
det im Restaurant Blume 
das Pachtverhältnis mit 

dem Pächterpaar Berkel. Christina 
und Hansruedi Berkel werden am 
11. April 2019 Kochlöffel und 

Kochschürze altershalber an den 
Nagel hängen und einen neuen Le-
bensabschnitt beginnen. Der Bur-
gerrat dankt für die gelungene 
Wirtezeit und wünscht den Beiden 
alles Gute.

Die kommenden Sommermo-
nate werden für Unterhaltsarbei-
ten an der ganzen Liegenschaft ge-
nutzt. Im Zuge von anstehenden 
Sanierungsarbeiten an Dach und 
Fassade des Gebäudes erhalten 
auch die Gastronomie-Räumlich-
keiten eine Auffrischung, damit 
im Herbst die «Blume» mitten im 
Städtli rechtzeitig in neuem Glanz 
erstrahlen kann.

Neue Gastgeber
Aber nicht nur dem Gebäude wird 
ein junger und frischer Charakter 
verliehen: Im September 2019 fei-
ern die zwei Gastronomieprofis 
Michael und Caroline Rohrer die 
Neueröffnung der «Bluemä». 

Leidenschaft und Liebe rund um 
die Gastronomie stehen beim jun-
gen Ehepaar im Mittelpunkt. Dies 
fliesst nicht nur in die sorgfältige 
Auswahl der Lebensmittel und Ge-
tränke ein. Für die leckeren, fri-
schen Gerichte werden Tradition 
und Saisonalität zeitgemäss umge-
setzt: gut, ehrlich und mit einer 
Prise Kreativität.

Caroline Rohrer hat nach dem 
Abschluss zur dipl. Hotelière & 
Restauratrice an der Hotelfach-
schule Belvoirpark im 2012 viele 
Erfahrungen im Bereich Führung 
gesammelt. Unter anderem konnte 
sie ihre Berufung als Leiterin Cate-
ring & Events an der Marina La-
chen oder als Restaurantleiterin 
im urchigen «Heimetli» in Lachen 
ausleben. Die in Eschenbach aufge-
wachsene Gastgeberin ist in der 
Region bereits als Dirigentin des 
Uzner Pop Chors «The Fairydus-
ters» bekannt.

Michael Rohrer ist Koch mit Herz 
und Seele, hat langjährige Küchen-
chef-Erfahrung vorzuweisen und 
mit den Kursen für den eidg. Chef-
koch sein Wissen in der Betriebs-
leitung ebenfalls erweitert. Als 
langjähriger Küchenchef im The 
Steakhouse Lachen konnte er dank 
der Showküche den Gästen sein 
Talent und Handwerk ebenso auf-
zeigen wie seine mitreissende Art 
und die Leidenschaft für gutes  
Essen. Die Liebe zur Region – er 
stammt aus der March – und zu 
saisonalen Produkten f liessen 
ebenfalls in die Menüplanung ein. 

Als Team sind Caro & Michi die 
perfekten Gastgeber, die sich auf 
Gäste aus nah und fern inklusive 
Vereine freuen.

Der Burgerrat freut sich auf  
die neue und frische Ära in der 
«Bluemä».

PFARREI / KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE
Die Katholische Kirch-

gemeinde Uznach 
führte die letzte Kirch-

bürgerversammlung 
durch

Die Kirchbürgerinnen und Kirch-
bürger der Katholischen Kirchge-
meinden Schmerikon, Uznach und 
Gommiswald haben der Vereini-
gung zur Katholischen Kirchge-
meinde Obersee mit Beginn am  
1. Januar 2020 zugestimmt. Somit 
führten die bisherigen Behörden 
im März ihre letzte Bürgerver-
sammlung durch. 

Der Präsident der Katholischen 
Kirchgemeinde Uznach konnte am 
31. März 2019 im Begegnungs
zentrum 80 Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger sowie diverse 
eingeladene Gäste begrüssen. Zur 
Freude der Anwesenden wurde die 
Versammlung musikalisch durch 
den Kirchenchor Uznach unter der 
Leitung von Marilena Brazzola 
umrahmt. 

Im geschäftlichen Teil verab-
schiedeten die Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger die Jahresrech-
nung 2018, welche mit einem Er-
tragsüberschuss von CHF 17 438.46 
abschloss. 

Ebenfalls wurde das Budget 2019 
mit einem geplanten Aufwand-
überschuss von CHF 200 000.00, 
welcher durch Reserven gedeckt 
wird, genehmigt. Der Aufwand-
überschuss resultiert aus erforder-
lichen Nachzahlungen in die Pen-
sionskasse, einer Innensanierung 

der Stadtkirche und notwendigen 
baulichen Anpassungen und EDV-
Erneuerungen infolge der Vereini-
gung. Beide Geschäfte gaben zu 
keinen grossen Diskussionen An-
lass.

In der Allgemeinen Umfrage in-
formierte der Präsident, Christoph 
Meier, dass im Herbst die Gesamt
erneuerungswahlen anstehen. 
Durch die Vereinigung werden  
weniger Behördenmitglieder zu 
wählen sein. Derzeit befasst sich 
die Behördenkonferenz mit der 
Besetzung der offenen Mandate. 
Christoph Meier bat die Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürger, 
vom Wahlrecht Gebrauch zu ma-
chen und im September die ersten 
Behördenmitglieder der neuen  
Kath. Kirchgemeinde Obersee zu 
wählen. 

Zum Schluss dankte der Präsi-
dent herzlich allen Mitarbeitenden 
und freiwilligen Helferinnen und 
Helfern, welche sich am kirchli-
chen Leben mit grossem Einsatz 
engagieren und beteiligen. Ebenso 
dankte er den Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürgern für das entge-
gengebrachte Vertrauen. Damit 
schloss er die Versammlung und 
lud zum geselligen Apéro riche ins 
Foyer ein.

Familienkreuzweg mit 
Suppenzmittag

Die Karwoche mit Ostern bildet 
im Kirchenjahr den Höhepunkt 
des kirchlichen Feierns. Damit 

auch die junge Generation die mit 
Ostern verbundenen Traditionen 
und Glaubensinhalte erfahren 
kann, laden wir sie zu besonders 
für sie gestalteten Anlässen ein. So 
sind besonders Familien eingela-
den, am Karfreitag, 19. April, den 
Kreuzweg Jesu mitzugehen.

Dabei verbinden wir auf dem 
Weg durch die Natur an Stationen 
Leiden und Sorgen heutiger Men-
schen mit dem Kreuzweg Jesu. 
Zum Abschluss trifft man sich  
in der Pfarrkirche Ernetschwil zu 
einer gemeinsamen Andacht. An-
schliessend sind alle um 11.45 Uhr 
zum Suppenzmittag in die Mehr-
zweckhalle Ernetschwil eingela-
den. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

Für den Weg nach Ernetschwil 
gibt es zwei Möglichkeiten:

Variante 1:
9.30 Uhr: Kreuzkirche Uznach; 
von dort führt der Weg über die 
Stegstrasse und Tälistrasse durch 
den Burgerwald nach Ernetschwil

Variante 2:
9.45 Uhr: Pfarrkirche Rieden; da-
nach Weg übers Giegental und von 
dort über Uetliburg, Berg Sion 
weiter nach Ernetschwil.

Musikalisches zu 
Karfreitag und in der 

Osternacht 
Der Kirchenchor Uznach wird die 
Karfreitagsliturgie am Freitag, 19. 
April um 15.00 Uhr in der Stadt-

kirche mit Passionsmusik von  
M. Haydn, F. Silcher und L. da  
Victoria musikalisch begleiten.

Den Osternachtsgottesdienst 
am Samstag, 20. April um 21.30 
Uhr in der Stadtkirche wird der 
Kirchenchor Uznach musikalisch 
feierlich umrahmen. Mit Trom-
pete (Fabian Jud) und Orgel (Her-
bert Keller) singt der Chor unter 
der Leitung von Marilena Brazzola 
Werke von Bach, Purcell und Men-
delssohn. Auch das traditionelle 
Halleluja aus dem Oratorium 
«Messias» von G. F. Händel wird 
nicht fehlen. 

Unihockeyturnier  
der Jubla Uznach

Am 4. Mai findet von 9.30 – 16.00 
Uhr das diesjährige Unihockey
turnier der Jubla Uznach in der 
Turnhalle Haslen statt. Alle Kinder 
aus Uznach sind herzlich dazu  
eingeladen, mitzumachen und  
um den Sieg zu kämpfen. Weitere 
Infos sind unter www.jubla-uzna.ch 
zu finden. Wir freuen uns auf euch!

Fo
to

: B
e

ka
 B

it
te

rl
i



UZNACH 21

Gottesdienste zu den Osterfeiertagen
jeweils in der Evang. Kirche Uznach

Karfreitag, 19. April, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl

Samstag, 20. April, 21 Uhr
Osternachtsfeier mit anschliessen-
dem Osterfeuer

Ostern, Sonntag, 21. April, 
10 Uhr
Ostergottesdienst mit Abendmahl 
und anschliessendem Eiertütschen

EVANGELISCHE KIRCHGEMEINDE  
UZNACH UND UMGEBUNG

Gottesdienst zu den Kinderbibeltagen (KiBi)
Sonntag, 14. April, 10 Uhr, Kirche Uznach

Einmal mehr fanden in den Früh-
lingsferien die bekannten und be-
liebten Kinderbibeltage statt. An je 
einem Tag für jüngere und ältere 

Kinder wurde eine biblische Ge-
schichte mit Theater vorgestellt. In 
diesem Jahr hörten wir, was ein 
blinder Bettler in der Stadt Jericho 
erlebt hatte. Nach dem Theater gab 
es Workshops mit Singen, Basteln, 
Spielen usw. rund um diese Ge-
schichte. 

Am Sonntag zeigen wir den El-
tern und Gottesdienstbesuchern, 
was wir an den KiBi-Tagen gemein-
sam erlebt haben. Herzlich will-
kommen zu diesem Gottesdienst.

Israel – das Land der Bibel, die Heimat Jesu – 
hat schon viele Menschen fasziniert und 
begeistert – offener Seniorennachmittag

Montag, 15. April, 14.15 Uhr, Kirchgemeindehaus Uznach
Es ist eindrücklich, an jenen Orten 
zu stehen, wo Jesus einst gewirkt 
und gelebt hat. Pfarrer Andreas 
Geister hat im vergangenen Feb-
ruar zusammen mit einer Reise-
gruppe aus unserer Gemeinde Israel 

besucht und berichtet lebendig von 
seinen Eindrücken und Erlebnis-
sen im Heiligen Land.

Zu diesem «offenen Anlass» 
heissen wir alle Interessierten will-
kommen.

Generationenzmittag mit anschliessendem 
Spielnachmittag

Mittwoch, 24. April, 12 Uhr, Generationenhaus Eschenbach

Wir laden Familien mit Kindern im 
Vor- und Primarschulalter ein, nach 
dem Generationenzmittag einen 
Mittwochnachmittag im Genera
tionenhaus zu verbringen.

Anmeldungen für den Zmittag 
bis Sonntag, 21. April: gastgeberin.
eschenbach@evang-uznach.ch.
Nach dem Generationenzmittag 
beginnen wir um 13.30 Uhr mit 
einem gemeinsamen Einstieg.

Das Spielzimmer und das Bastel-
Atelier sind offen und betreut. Das 
Bistro ist geöffnet.

Eisernte oder «Isen»  
wie es im Volksmund hiess 

Noch in der ersten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts musste in den Gast-
stätten speziell das Bier mit Natur-
eis gekühlt werden, weil es keine 
Kühlgeräte gab. Das Eis lieferte 
die Natur im Winter bei ausreichen-
der Kälte gratis.

Bis vor rund 100 Jahren lag der 
Eisweiher unterhalb der Bahnlinie 
westlich der Escherscheune. Die-
ser wurde vom Sagebächli resp. 
vom Ernetschwilerbach gespiesen. 
Mit dem Bau des Bahnübergangs 
von der Escherstrasse zur Eisen-
bahnstrasse wurde der Eisweiher 
trockengelegt und diente bis Ende 
der 1930er-Jahre als Schuttablage-
rungsplatz. Als Ersatz erteilte die 
Genossengemeinde Uznach die 
Bewilligung, nach der Streuernte 
den Entensee zu stauen. Dadurch 
wurde eine grössere Fläche ausser-
halb des Schilfgürtels überflutet.

Der damalige Burgwirt Josef 
Schubiger war der verantwortliche 
Eismeister. Die tragbare Eisfläche 
musste jeweils möglichst rasch 
von Neuschnee geräumt werden, 
damit sich Spiegeleis bilden konnte. 
Bei den damaligen kalten Wintern 

bildeten sich Eisstärken von 20 bis 
25 cm. Sofern die Transportwege 
mit Schnee bedeckt waren, konnte 
mit dem Sägen der Eisblöcke be-
gonnen werden. Für einige Arbeits-
lose war das eine willkommene 
Beschäftigung draussen im Riet 
oder bei der Einlagerung im Eis-
keller. In mühsamer Arbeit wurden 
Blöcke in der Grösse von einem 
Meter gesägt und mit Haken über 
eine Rampe auf die bereitstehen-
den Schlitten geladen. 

In den Bier- resp. Eiskellern beim 
Frohsinn, in den Depots Halden-
gut und Usterbräu wurden die 
Blöcke gelagert. Die Holzwände 
und Decken waren mit einer mind. 
50 cm dicken Sägemehlschicht iso-
liert, um die Kälte und damit die 
Eisblöcke bewahren zu können. 
Im Sommer lieferten die Depot
halter das in kleinere Blöcke zu
geschnittene Eis zusammen mit 
dem Bier in die Restaurants. Die 
bekanntesten Bierführer über viele 
Jahre waren die Brüder Johann 
und Sepp Schmucki, genannt die 
«Eisheiligen».

{ anno dazumal }
Aus dem Archiv von Alois Beretta 
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REGION ZÜRICHSEE-LINTH

«Photovoltaik im Sorglos-Paket»
Die Arbeitsgruppe Energie 

der Region ZürichseeLinth 
will mit einem Fixpreisan-

gebot und in Zusammenarbeit mit 
der Energieagentur St. Gallen die 
Installation von Photovoltaik-An-
lagen fördern. Herbert Küng ist Vor-
sitzender der Arbeitsgruppe Energie 
und Gemeindepräsident von Schä-
nis. Er beantwortet Fragen rund um 
das Projekt. 

Mit Herbert Küng sprach Peter 
Göldi, Geschäftsführer der Region 
ZürichseeLinth

Mittels Zeitungsinserat suchten die 
Arbeitsgruppe Energie der Region 
ZürichseeLinth und die Energie-
agentur St. Gallen vor einigen 
Wochen gemeinsam Installateure 
für Photovoltaik-Anlagen. 
Was hat es damit auf sich?
Herbert Küng: Die Arbeitsgruppe 
Energie möchte die erneuerbaren 
Energien stärken. Eine Photovol-
taik-Anlage auf dem eigenen Dach 
selbst zu installieren, ist jedoch 
nicht jedermanns Sache. Zudem 
sind die vorhandenen Angebote 
schwierig zu vergleichen: Es ist 
nicht leicht, herauszufinden, was 
man genau braucht. Wir unterstüt-
zen Interessierte, indem wir zu-
sammen mit Installateuren ein 
Sorglos-Paket schnüren.

Warum kommt die Aktion gerade 
jetzt?
Die eidgenössische Abstimmung 
zur Energiestrategie 2050 hat im 
Jahr 2017 gezeigt, dass der Bevöl-
kerung der Einsatz von erneuerba-
ren Energien ein wichtiges Anlie-
gen ist. Sogenannt sauberer Strom 
entspricht einem Bedürfnis, und 
dieses Bedürfnis möchten wir mit 
unserer Aktion befriedigen. Viele 
Leute wollen handeln, wissen aber 
nicht genau, wie sie vorgehen sol-
len. Diese Leute möchten wir ab-
holen und sensibilisieren. Denn in 
der Region Zürichsee-Linth eignen 
sich viele Häuser ausgezeichnet zur 
Installation einer Photovoltaik-An-
lage auf dem Dach. 

Was hat es mit dem direkten Bezug 
des sauberen Stroms, dem soge-
nannten Eigenverbrauch auf sich?
Bis vor ein paar Jahren war ein 
Eigenverbrauch bei Photovoltaik-
Anlagen gar nicht möglich. Man 
musste den sauberen Strom ein-
speisen und bekam vom Elektrizi-
tätswerk Strom aus dem Netz zu-
rück. Dafür gab es die sogenannte 
Einspeisevergütung. Beim neuen 
Energiegesetz liegt der Schwerpunkt 
auf der Einmalvergütung. Wer heute 

eine Photovoltaik-Anlage installiert, 
erhält einen bestimmten Förderbei-
trag vom Bund, der von der Grösse 
der Anlage abhängig ist.

Ein Eigenverbrauch ist heute aber 
möglich?
Ja. Der Eigenverbrauch wird von der 
ElCom und vom Bund gestützt. 
Wer Besitzer einer Photovoltaik-
Anlage ist, sollte den Eigenver-
brauch unbedingt steigern. Tags-
über zum Beispiel, wenn die An-
lage Strom produziert, sollte man 
nach Möglichkeit und Bedarf 
Waschmaschine, Geschirrspüler 
und andere Geräte in Betrieb setzen. 
Verbraucht wird dann der eigene, 
saubere Strom. Was man nicht selbst 
verbraucht, wird nach wie vor ins 
Netz eingespeist. Mit veränderten 
Alltagsgewohnheiten lässt sich der 
Eigenverbrauch durchaus steigern.

Rentiert denn eine eigene Photo-
voltaik-Anlage mit den heutigen 
Einspeisetarifen noch?
Absolut. Der hauptsächliche Ge-
winn liegt heute aber nicht mehr 
im Verkauf von Strom, also im Ein-
speisen von Strom ins Netz, son-
dern im Eigenverbrauch. Dadurch 
muss weniger Strom hinzu gekauft 
werden. Durch den höheren Eigen-
verbrauch steigt auch die Rendite 
der Photovoltaik-Anlage.

Welche Anlage wird für ein  
durchschnittliches Einfamilien-
haus benötigt? 
Je grösser, desto besser. Der Strom-
verbrauch eines durchschnittli-
chen Haushalts liegt bei 4000 bis 
5000 kWh im Jahr. Da eine 5-kWp-
Anlage etwa 4500 kWh pro Jahr 
produziert, was dem durchschnitt-
lichen Verbrauch entspricht, macht 
es Sinn, die Anlage etwas grösser 
auszustatten, sofern das Dach dies 
zulässt. Die Initialkosten sind un-
wesentlich höher. Bei einer 6- bis 
7-kWp-Anlage lässt sich etwa 6000 
kWh Strom erzeugen. Damit hätte 
man im Sommer mehr, als ver-
braucht werden kann, im Winter 
natürlich weniger.

Wie war die Resonanz auf die 
Photovoltaik-Aktion bei den 
Installateuren? Haben sich viele 
Betriebe bei der Energieagentur 
St. Gallen gemeldet? 
Wir sind sehr zufrieden. Erfreuli-
cherweise haben ausschliesslich 
regionale Firmen ihr Interesse be-
kundet. Zwölf Firmen haben eine 
Offerte eingereicht.

Lassen sich die unterschiedlichen 
Offerten einfach vergleichen?

Die Energieagentur St. Gallen als 
Fachstelle hat einen umfangreichen 
Qualitätskatalog erstellt. Die gefor-
derten Kriterien mussten sich in 
den Offerten wiederfinden. So war 
auch die Vergleichbarkeit gewähr-
leistet.

Dann gibt es jetzt also ein Fixpreis-
angebot für Photovoltaik-Anlagen?
Ja. Die Energieagentur hat alle ein-
gereichten Offerten gesichtet und 
zusammen mit der Arbeitsgruppe 
Energie der Region ZürichseeLinth 
ein Festpreisangebot erstellt. Die 
interessierten Firmen haben sich 
bereit erklärt, zu diesem Fixpreis 
eine Photovoltaik-Anlage mit 5- bis 
10-kWp-Leistung zu erstellen. 

Wo können interessierte Haus
besitzer die Anlage beziehen? 
Ende April 2019 führen wir dazu 
zwei Informationsanlässe durch. 
Die Aktion läuft in den zehn Mit-
gliedgemeinden der Region Zürich-
seeLinth bis zum Sommerferien-
beginn am 5. Juli. In diesem Zeit-
raum können Photovoltaik-An
lagen zum jeweiligen Festpreis bei 
den teilnehmenden Firmen be-
stellt werden. 

Wieviele Firmen sind bei der Aktion 
dabei?
Vier Firmen haben uns bis heute 
eine verbindliche Zusage erteilt. 

Welchen Nutzen haben potenzielle 
Bezüger, abgesehen vom eigenen 
sauberen Strom?
Die Hauseigentümer erhalten eine 
Photovoltaik-Anlage von hoher 
Qualität zu einem guten Preis. Die 
Mühe, verschiedene Angebote und 
Preise zu vergleichen, entfällt. 
Dazu kommen Förderbeiträge des 
Bundes und zum Teil auch von den 
Gemeinden.

Mit welchem Preis muss man  
denn für eine Photovoltaik-Anlage 
rechnen?
Die Unternehmen bieten eine 
5-kWp-Anlage für 16 000 Franken 
inklusive MwSt an. Das ist ein sehr 
gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. 
Jedes weitere kWp wird mit 1400 
Franken verrechnet. Die Förder-
beiträge des Bundes liegen bei etwa 

20 Prozent der Investitionskosten 
und werden neu gemäss BFE ein-
einhalb Jahre nach der Inbetrieb-
nahme ausbezahlt.

Gibt es bestimmte Auflagen für das 
Angebot?
Die Anlagen sollten während der 
Aktionsdauer bei einem der teil-
nehmenden Partnerunternehmen 
bestellt werden. Die Installation 
erfolgt bis Ende des Jahres 2019.

Erläuterung der Abkürzungen:
PV	 Photovoltaik
Watt Peak	� gebräuchliche Bezeich-

nung für die elektrische 
Leistung von Solarzellen

	� (Peak bedeutet «Spitze»). 
Angegeben werden häufig 
Kilowatt Peak (kWp)

kWh	� In dieser Einheit werden 
vor allem Strom-, aber 
auch Heizwärmekosten 
abgerechnet

ElCom	� Eidgenössische Elektrizi-
tätskommission

Herbert Küng, Vorsitzender Arbeits­
gruppe Energie der Region Zürich­
see-Linth und Gemeindepräsident 
von Schänis

Photovoltaik-Aktion
Photovoltaik-Anlagen zu einem attraktiven Fix-
preis mit gesicherter Qualität. Interesse geweckt?

Informationsanlässe jeweils um 19:30 Uhr

23. April 2019 
Aula HSR Hochschule für Technik Rapperswil

25. April 2019 
Mehrzweckgebäude Hof Schänis

Alle Informationen verfügbar unter:
www.zuerichseelinth.ch/de/energie/pvaktion

energieagentur
st.gallen

Infoanlässe:
Rapperswil:
Dienstag, 23. April, 19.30 Uhr,
an der HSR Hochschule für Technik 
Rapperswil, Gebäude 4, Aula

Schänis:
Donnerstag, 25. April, 19.30 Uhr,
Mehrzweckgebäude Hof, 
Hofstrasse

Detailinformationen werden unter 
www.zuerichseelinth.ch/de/ 
energie/pvaktion aufgeschaltet.
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PRO SENECTUTE

E-Bike-Sicherheitstraining  
für jedermann/frau

E-Bikes liegen im Trend. Im-
mer mehr Menschen nutzen 
die Elektrovelos für den Ar-

beitsweg oder in der Freizeit. 
Am Samstag, 27. April 2019, 

von 10 – 15 Uhr findet auf dem 
Parkplatz der ehemaligen Firma 
Mettler Toledo AG in Uznach (Buch-
bergstrasse 4, Uznach) ein E-Bike-
Sicherheitsfahrtraining statt.

Die Kantonspolizei St. Gallen 
unterstützt diese Präventionsak-
tion zum Thema E-Bike mittels ge-
setzlichen Hintergrundinformati-
onen wie z.B. allgemeine Verkehrs-
vorschriften, Fahrberechtigungen, 
Fahrradausrüstung etc. Als Haupt-
thema werden die Gefahren im 
Verkehr ebenso angesprochen wie 
das richtige Verhalten. Diesbezüg-
lich wird dieser Präventionsanlass 
durch einen Funktionär der Kan-
tonspolizei begleitet, welcher den 
Besuchern ebenfalls für Fragen zur 
Verfügung steht.

Unter Anleitung von zwei er
fahrenen Werkstattmechaniker von 
Ciclosport Mollis lernen die Teil-
nehmenden die wichtigsten Kom-
ponenten von E-Bikes kennen, wo-

rauf bei der Wartung geachtet wer-
den sollte, sowie Serviceintervalle 
und Bedienung.

Es stehen für diesen Kurs eben-
falls Testfahrzeuge der Firma Ciclo
sport Mollis zur Verfügung.

In Uznach erleben die Teilneh-
menden im Praxisteil das Fahrge-
fühl von Elektrovelos. Nach einer 
Einführung werden das richtige 
Schalten und Bremsen geübt und 
es steht ein Geschicklichkeits-Par-
cours bereit. Zudem wird spürbar, 
was die Fahrunterstützung der  
E-Bikes vom sanften Schub bis zur 
vollen Kraft leistet. Zum Abschluss 
wird das Erlernte zusammenge-
fasst und erklärt, worauf beim 
Kauf eines E-Bikes zu achten ist.

Der Kurs ist gratis und eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Der 
Parcours und die Mitarbeiter von 
Pro Senectute, der Kantonspolizei 
St. Gallen und von Ciclosport stehen 
ihnen am Samstag, 27. April 2019, 
von 10 – 15 Uhr zur Verfügung. Na-
türlich sind auch Zuschauer ohne 
E-Bike herzlich willkommen. Sie 
können sich mit Getränken und 
Kuchen verköstigen.

LINTHSICHT-GEMEINDEN

Digitale Publikationsplattform 
als amtliches Publikationsorgan

Ab dem 1. Juni 2019 löst die kantonale Publikationsplatt-
form «www.publikationen.sg.ch» die LinthSicht als amtliches 
Publikationsorgan ab.

Das neue Publikationsgesetz 
des Kantons St. Gallen sieht 
einen Primatwechsel von 

der Rechtsverbindlichkeit der ge-
druckten Ausgabe des Amtsblattes 
zur Rechtsverbindlichkeit der elek-
tronischen Form vor. Eine neu ge-
schaffene Publikationsplattform 
ermöglicht es den Gemeinden, ihre 
Bekanntmachungen ebenfalls in 
elektronischer Form zu veröffent-
lichen. Dies erleichtert den Bür
gern/-innen den Zugang zu den 
amtlichen Publikationen des Kan-
tons und der Gemeinden und führt 
für die Behörden zu mehr Flexi
bilität bei der Veröffentlichung. 

Mehr Flexibilität für die 
Behörden ... 
Die Gemeinderäte der Gemeinden 
Uznach, Schänis, Benken und Kalt-
brunn haben deshalb entschieden, 
von dieser neuen Möglichkeit Ge-
brauch zu machen und haben die 
Publikationsplattform «www.pub-
likationen.sg.ch» als neues amtli-
ches Publikationsorgan ab 1. Juni 
2019 bestimmt. Die Gemeinden 
sind somit bei der Veröffentlichung 
dringlicher Erlasse nicht mehr an 
die monatlichen Erscheinungster-
mine der LinthSicht gebunden. 
Diese Flexibilität führt dazu, dass 
Verwaltungsverfahren vereinfacht 
und verkürzt werden können. Ins-
besondere gilt dies für Baugesuche, 
welche seit Inkrafttreten des neuen 
Planungs- und Baugesetzes im amt-
lichen Publikationsorgan rechts-
verbindlich publiziert werden müs-
sen. Trotz Wegfall der Veröffentli-
chung in der Linthsicht bleiben im 
Baugesuchsverfahren sämtliche 

Verfahrensrechte der Nachbarn/-
innen gewahrt. Anstösser/-innen 
innerhalb von 30 Metern ab der ge-
planten Baute oder Anlage erhalten 
nach wie vor eine Bauanzeige per 
Post zugestellt. 

… und zeitnahe, individuelle 
Information für die Bürger/-
innen
Die neue Publikationsplattform 
bietet auch für die Bürgerin / den 
Bürger erhebliche Vorteile. Die 
nachgefragten Themen können 
mittels Suchabonnement bequem 
und ohne Benutzerkonto ausge-
wählt werden. Die entsprechenden 
Publikationen werden dann täg-
lich an die gewünschte E-Mailad-
resse zugestellt. Die Nutzer/-innen 
verpassen somit keine Neuigkei-
ten, ohne täglich auf die Plattform 
zugreifen zu müssen.

Wichtige Hintergrund-Infor-
mationen weiterhin in der 
LinthSicht
Die seit Sommer 2015 bestens eta-
blierte LinthSicht verliert zwar 
den Status als amtliches Publikati-
onsorgan, wird durch den Entscheid 
aber keineswegs geschwächt. Es ist 
weiterhin vorgesehen, wichtige 
Hintergrundinformationen zu 
den amtlichen Bekanntmachun-
gen im bisherigen Rhythmus zu 
veröffentlichen. Soweit möglich, 
werden die amtlichen Auflagen auf 
der Publikationsplattform weiter-
hin an die Veröffentlichungster-
mine der LinthSicht angepasst und 
in einem separaten Kasten wird 
jeweils auf die laufenden Fristen 
hingewiesen. 
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Beitragspflicht (AHV, IV, EO) für Nichterwerbstätige 
Gerne machen wir unsere Einwohnerinnen und Einwohner auf eine allfällige Beitragspflicht 
für Nichterwerbstätige aufmerksam. Die Beiträge sind lückenlos zu bezahlen, denn fehlende 
Beitragsjahre können zu einer Kürzung der Rente führen.

Alle in der Schweiz wohnenden Personen sind versichert und müssen grundsätzlich Beiträge 
bezahlen. Das gilt auch für nichterwerbstätige Personen. 

Nichterwerbstätige müssen ab dem 1. Januar nach Vollendung des 20. Altersjahres Beiträge 
an die AHV, IV und EO entrichten. Die Beitragspflicht endet, wenn das ordentliche Renten­
alter erreicht ist. Für Männer liegt dieses bei 65 Jahren und für Frauen bei 64 Jahren.

Als Nichterwerbstätige gelten Personen, die kein oder nur ein geringes Erwerbseinkommen 
erzielen, namentlich: 

vorzeitig Pensionierte Teilzeitbeschäftigte

Bezügerinnen und Bezüger ausgesteuerte Arbeitslose
von IV­Renten 

Verwitwete Studierende 

 Weltreisende Geschiedene

Ehefrauen und Ehemänner 
von Pensionierten (sowie Partner in 
eingetragenen Partnerschaften)

Als Nichterwerbstätige beitragspflichtig sind auch Personen, die zwar erwerbstätig sind, 
deren Bruttojahreseinkommen aber weniger als CHF 4702.00 beträgt. Ebenfalls als nicht­ 
erwerbstätig gelten Sie mit einem Jahreseinkommen von über CHF 4702.00, wenn Ihre 
Beiträge aus Erwerbstätigkeit nicht der Hälfte der Beiträge entsprechen, welche Sie als 
Nichterwerbstätige leisten müssten (Vergleichsrechnung aufgrund Renteneinkommen und 
Vermögen).

Eine Anmeldung ist nicht notwendig, wenn Ihr Ehegatte/Ihre Ehegattin im Sinne der AHV
erwerbstätig ist (siehe Vergleichsrechnung) und mindestens Beiträge in der Höhe von
CHF 964.00 (doppelter Mindestbeitrag) entrichtet, was einem Bruttolohn von CHF 9404.00 
pro Jahr entspricht.

Die Anmeldeformulare können im Online-Schalter auf www.svasg.ch heruntergeladen
oder bei der AHV-Zweigstelle bezogen werden.

01.2019

Beitragspflicht (AHV, IV, EO) für Nichterwerbstätige 
Gerne machen wir unsere Einwohnerinnen und Einwohner auf eine allfällige Beitragspflicht 
für Nichterwerbstätige aufmerksam. Die Beiträge sind lückenlos zu bezahlen, denn fehlende 
Beitragsjahre können zu einer Kürzung der Rente führen.

Alle in der Schweiz wohnenden Personen sind versichert und müssen grundsätzlich Beiträge 
bezahlen. Das gilt auch für nichterwerbstätige Personen. 

Nichterwerbstätige müssen ab dem 1. Januar nach Vollendung des 20. Altersjahres Beiträge 
an die AHV, IV und EO entrichten. Die Beitragspflicht endet, wenn das ordentliche Renten­
alter erreicht ist. Für Männer liegt dieses bei 65 Jahren und für Frauen bei 64 Jahren.

Als Nichterwerbstätige gelten Personen, die kein oder nur ein geringes Erwerbseinkommen 
erzielen, namentlich: 

vorzeitig Pensionierte Teilzeitbeschäftigte

Bezügerinnen und Bezüger ausgesteuerte Arbeitslose
von IV­Renten 

Verwitwete Studierende 

 Weltreisende Geschiedene

Ehefrauen und Ehemänner 
von Pensionierten (sowie Partner in 
eingetragenen Partnerschaften)

Als Nichterwerbstätige beitragspflichtig sind auch Personen, die zwar erwerbstätig sind, 
deren Bruttojahreseinkommen aber weniger als CHF 4702.00 beträgt. Ebenfalls als nicht­ 
erwerbstätig gelten Sie mit einem Jahreseinkommen von über CHF 4702.00, wenn Ihre 
Beiträge aus Erwerbstätigkeit nicht der Hälfte der Beiträge entsprechen, welche Sie als 
Nichterwerbstätige leisten müssten (Vergleichsrechnung aufgrund Renteneinkommen und 
Vermögen).

Eine Anmeldung ist nicht notwendig, wenn Ihr Ehegatte/Ihre Ehegattin im Sinne der AHV
erwerbstätig ist (siehe Vergleichsrechnung) und mindestens Beiträge in der Höhe von
CHF 964.00 (doppelter Mindestbeitrag) entrichtet, was einem Bruttolohn von CHF 9404.00 
pro Jahr entspricht.

Die Anmeldeformulare können im Online-Schalter auf www.svasg.ch heruntergeladen
oder bei der AHV-Zweigstelle bezogen werden.

01.2019

Beitragspflicht (AHV, IV, EO) für Nichterwerbstätige 
Gerne machen wir unsere Einwohnerinnen und Einwohner auf eine allfällige Beitragspflicht 
für Nichterwerbstätige aufmerksam. Die Beiträge sind lückenlos zu bezahlen, denn fehlende 
Beitragsjahre können zu einer Kürzung der Rente führen.

Alle in der Schweiz wohnenden Personen sind versichert und müssen grundsätzlich Beiträge 
bezahlen. Das gilt auch für nichterwerbstätige Personen. 

Nichterwerbstätige müssen ab dem 1. Januar nach Vollendung des 20. Altersjahres Beiträge 
an die AHV, IV und EO entrichten. Die Beitragspflicht endet, wenn das ordentliche Renten­
alter erreicht ist. Für Männer liegt dieses bei 65 Jahren und für Frauen bei 64 Jahren.

Als Nichterwerbstätige gelten Personen, die kein oder nur ein geringes Erwerbseinkommen 
erzielen, namentlich: 

vorzeitig Pensionierte Teilzeitbeschäftigte

Bezügerinnen und Bezüger ausgesteuerte Arbeitslose
von IV­Renten 

Verwitwete Studierende 

 Weltreisende Geschiedene

Ehefrauen und Ehemänner 
von Pensionierten (sowie Partner in 
eingetragenen Partnerschaften)

Als Nichterwerbstätige beitragspflichtig sind auch Personen, die zwar erwerbstätig sind, 
deren Bruttojahreseinkommen aber weniger als CHF 4702.00 beträgt. Ebenfalls als nicht­ 
erwerbstätig gelten Sie mit einem Jahreseinkommen von über CHF 4702.00, wenn Ihre 
Beiträge aus Erwerbstätigkeit nicht der Hälfte der Beiträge entsprechen, welche Sie als 
Nichterwerbstätige leisten müssten (Vergleichsrechnung aufgrund Renteneinkommen und 
Vermögen).

Eine Anmeldung ist nicht notwendig, wenn Ihr Ehegatte/Ihre Ehegattin im Sinne der AHV
erwerbstätig ist (siehe Vergleichsrechnung) und mindestens Beiträge in der Höhe von
CHF 964.00 (doppelter Mindestbeitrag) entrichtet, was einem Bruttolohn von CHF 9404.00 
pro Jahr entspricht.

Die Anmeldeformulare können im Online-Schalter auf www.svasg.ch heruntergeladen
oder bei der AHV-Zweigstelle bezogen werden.
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Beitragspflicht (AHV, IV, EO) für Nichterwerbstätige 
Gerne machen wir unsere Einwohnerinnen und Einwohner auf eine allfällige Beitragspflicht 
für Nichterwerbstätige aufmerksam. Die Beiträge sind lückenlos zu bezahlen, denn fehlende 
Beitragsjahre können zu einer Kürzung der Rente führen.

Alle in der Schweiz wohnenden Personen sind versichert und müssen grundsätzlich Beiträge 
bezahlen. Das gilt auch für nichterwerbstätige Personen. 

Nichterwerbstätige müssen ab dem 1. Januar nach Vollendung des 20. Altersjahres Beiträge 
an die AHV, IV und EO entrichten. Die Beitragspflicht endet, wenn das ordentliche Renten­
alter erreicht ist. Für Männer liegt dieses bei 65 Jahren und für Frauen bei 64 Jahren.

Als Nichterwerbstätige gelten Personen, die kein oder nur ein geringes Erwerbseinkommen 
erzielen, namentlich: 

vorzeitig Pensionierte Teilzeitbeschäftigte

Bezügerinnen und Bezüger ausgesteuerte Arbeitslose
von IV­Renten 

Verwitwete Studierende 

 Weltreisende Geschiedene

Ehefrauen und Ehemänner 
von Pensionierten (sowie Partner in 
eingetragenen Partnerschaften)

Als Nichterwerbstätige beitragspflichtig sind auch Personen, die zwar erwerbstätig sind, 
deren Bruttojahreseinkommen aber weniger als CHF 4702.00 beträgt. Ebenfalls als nicht­ 
erwerbstätig gelten Sie mit einem Jahreseinkommen von über CHF 4702.00, wenn Ihre 
Beiträge aus Erwerbstätigkeit nicht der Hälfte der Beiträge entsprechen, welche Sie als 
Nichterwerbstätige leisten müssten (Vergleichsrechnung aufgrund Renteneinkommen und 
Vermögen).

Eine Anmeldung ist nicht notwendig, wenn Ihr Ehegatte/Ihre Ehegattin im Sinne der AHV
erwerbstätig ist (siehe Vergleichsrechnung) und mindestens Beiträge in der Höhe von
CHF 964.00 (doppelter Mindestbeitrag) entrichtet, was einem Bruttolohn von CHF 9404.00 
pro Jahr entspricht.

Die Anmeldeformulare können im Online-Schalter auf www.svasg.ch heruntergeladen
oder bei der AHV-Zweigstelle bezogen werden.
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Beitragspflicht (AHV, IV, EO) für Nichterwerbstätige 
Gerne machen wir unsere Einwohnerinnen und Einwohner auf eine allfällige Beitragspflicht 
für Nichterwerbstätige aufmerksam. Die Beiträge sind lückenlos zu bezahlen, denn fehlende 
Beitragsjahre können zu einer Kürzung der Rente führen.

Alle in der Schweiz wohnenden Personen sind versichert und müssen grundsätzlich Beiträge 
bezahlen. Das gilt auch für nichterwerbstätige Personen. 

Nichterwerbstätige müssen ab dem 1. Januar nach Vollendung des 20. Altersjahres Beiträge 
an die AHV, IV und EO entrichten. Die Beitragspflicht endet, wenn das ordentliche Renten­
alter erreicht ist. Für Männer liegt dieses bei 65 Jahren und für Frauen bei 64 Jahren.

Als Nichterwerbstätige gelten Personen, die kein oder nur ein geringes Erwerbseinkommen 
erzielen, namentlich: 

vorzeitig Pensionierte Teilzeitbeschäftigte

Bezügerinnen und Bezüger ausgesteuerte Arbeitslose
von IV­Renten 

Verwitwete Studierende 

 Weltreisende Geschiedene

Ehefrauen und Ehemänner 
von Pensionierten (sowie Partner in 
eingetragenen Partnerschaften)

Als Nichterwerbstätige beitragspflichtig sind auch Personen, die zwar erwerbstätig sind, 
deren Bruttojahreseinkommen aber weniger als CHF 4702.00 beträgt. Ebenfalls als nicht­ 
erwerbstätig gelten Sie mit einem Jahreseinkommen von über CHF 4702.00, wenn Ihre 
Beiträge aus Erwerbstätigkeit nicht der Hälfte der Beiträge entsprechen, welche Sie als 
Nichterwerbstätige leisten müssten (Vergleichsrechnung aufgrund Renteneinkommen und 
Vermögen).

Eine Anmeldung ist nicht notwendig, wenn Ihr Ehegatte/Ihre Ehegattin im Sinne der AHV
erwerbstätig ist (siehe Vergleichsrechnung) und mindestens Beiträge in der Höhe von
CHF 964.00 (doppelter Mindestbeitrag) entrichtet, was einem Bruttolohn von CHF 9404.00 
pro Jahr entspricht.

Die Anmeldeformulare können im Online-Schalter auf www.svasg.ch heruntergeladen
oder bei der AHV-Zweigstelle bezogen werden.
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Beitragspflicht (AHV, IV, EO) für Nichterwerbstätige 
Gerne machen wir unsere Einwohnerinnen und Einwohner auf eine allfällige Beitragspflicht 
für Nichterwerbstätige aufmerksam. Die Beiträge sind lückenlos zu bezahlen, denn fehlende 
Beitragsjahre können zu einer Kürzung der Rente führen.

Alle in der Schweiz wohnenden Personen sind versichert und müssen grundsätzlich Beiträge 
bezahlen. Das gilt auch für nichterwerbstätige Personen. 

Nichterwerbstätige müssen ab dem 1. Januar nach Vollendung des 20. Altersjahres Beiträge 
an die AHV, IV und EO entrichten. Die Beitragspflicht endet, wenn das ordentliche Renten­
alter erreicht ist. Für Männer liegt dieses bei 65 Jahren und für Frauen bei 64 Jahren.

Als Nichterwerbstätige gelten Personen, die kein oder nur ein geringes Erwerbseinkommen 
erzielen, namentlich: 

vorzeitig Pensionierte Teilzeitbeschäftigte

Bezügerinnen und Bezüger ausgesteuerte Arbeitslose
von IV­Renten 

Verwitwete Studierende 

 Weltreisende Geschiedene

Ehefrauen und Ehemänner 
von Pensionierten (sowie Partner in 
eingetragenen Partnerschaften)

Als Nichterwerbstätige beitragspflichtig sind auch Personen, die zwar erwerbstätig sind, 
deren Bruttojahreseinkommen aber weniger als CHF 4702.00 beträgt. Ebenfalls als nicht­ 
erwerbstätig gelten Sie mit einem Jahreseinkommen von über CHF 4702.00, wenn Ihre 
Beiträge aus Erwerbstätigkeit nicht der Hälfte der Beiträge entsprechen, welche Sie als 
Nichterwerbstätige leisten müssten (Vergleichsrechnung aufgrund Renteneinkommen und 
Vermögen).

Eine Anmeldung ist nicht notwendig, wenn Ihr Ehegatte/Ihre Ehegattin im Sinne der AHV
erwerbstätig ist (siehe Vergleichsrechnung) und mindestens Beiträge in der Höhe von
CHF 964.00 (doppelter Mindestbeitrag) entrichtet, was einem Bruttolohn von CHF 9404.00 
pro Jahr entspricht.

Die Anmeldeformulare können im Online-Schalter auf www.svasg.ch heruntergeladen
oder bei der AHV-Zweigstelle bezogen werden.
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Beitragspflicht (AHV, IV, EO) für Nichterwerbstätige 
Gerne machen wir unsere Einwohnerinnen und Einwohner auf eine allfällige Beitragspflicht 
für Nichterwerbstätige aufmerksam. Die Beiträge sind lückenlos zu bezahlen, denn fehlende 
Beitragsjahre können zu einer Kürzung der Rente führen.

Alle in der Schweiz wohnenden Personen sind versichert und müssen grundsätzlich Beiträge 
bezahlen. Das gilt auch für nichterwerbstätige Personen. 

Nichterwerbstätige müssen ab dem 1. Januar nach Vollendung des 20. Altersjahres Beiträge 
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MUSIKSCHULEN OBERSEE-LINTH

Zum ersten Mal Stufentest für 
junge Musikerinnen und Musiker

Die 14 Musikschulen der Region Obersee und Linthgebiet 
realisieren am 9. und 10. November zum ersten Mal gemein-
sam den Stufentest für junge Musikerinnen und Musiker. 
Der Anmeldschluss ist am 30. Juni.

Was in anderen Regionen 
und Kantonen erfolg-
reich durchgeführt wird, 

kommt auch an den oberen Zü-
richsee und in das Linthgebiet. Es 
ist der freiwillige Stufentest nach 
dem Vorbild und Reglement des 
Verbandes Zürcher Musikschulen. 

Der Test dient der persönlichen 
Standortbestimmung und soll Mo-
tivation und Förderung zugleich 
sein. Das Vorspiel besteht aus einem 
Pflichtstück und einem Selbstwahl-
stück. Die erste von sieben Stufen 
kann bereits nach ein bis zwei Un-
terrichtsjahren absolviert werden. 

Von links: Stefan Zindel, Claudio Gmür, Sandra Zahner, Patrick Gründler, 
Armin Kölbli, Thomas Dietziker, Martin Albrecht, Gaudenz Lügstenmann,  
Armin Schmid, André Ott. Nicht anwesend: Cornelius Glaus, Christa Hausmann

Auf welcher Stufe vorgespielt wird, 
entscheidet der Schüler zusammen 
mit seiner Musikschullehrperson. 
Ausgewiesene Experten hören zu 
und geben im Anschluss ein auf-
bauendes, mündliches Feedback 
und Empfehlungen für den weite-
ren musikalischen Weg ab.

Die Musikschulen leisten mit 
diesem neuen Angebot einen wich-
tigen Beitrag für die Förderung der 
musikalisch engagierten Jugend und 
freuen sich auf eine rege Teilnahme. 
Bei Fragen stehen die örtlichen Mu-
sikschulen und Musikschullehr-
personen gerne zur Verfügung.

Durchgeführt wird der Stufen-
test nach Fächern aufgeteilt an den 

sieben Standorten Eschenbach, Frei-
enbach, Rapperswil-Jona, Schänis, 
Schindellegi, Siebnen und Wollerau. 
Die Anmeldung und weitere Infor-
mationen finden sie unter www.
stufentest-oberseelinth.ch.

Die Initianten des Stufentests 
Obersee-Linth freuen sich auf die 
erste Durchführung.

Kontaktperson für weitere 
Informationen: Gaudenz Lügsten-
mann, Musikschule Rapperswil-Jona, 
055 225 80 22, gaudenz.luegsten-
mann@rj.sg.ch

WAS BRINGT KIRCHE?

Seelsorger im Spital Linth 

Wenn du – geplant oder 
ganz unverhofft – als Pa-
tient ins Spital kommst: 

Was erwartest du dort? Sicher 
möchtest du medizinische und 
therapeutische Hilfe bekommen. 
Was aber PatientInnen oft erstaunt: 
Es kommt auch ein Seelsorger auf 
Besuch! 

Zusammen mit meiner evange-
lischen Kollegin sind wir vom  
Spital Uznach und beiden Gross-

kirchen als Seelsorger im Spital 
Linth angestellt. Als (Spital-)Pfar-
rer – wie wir oft angesprochen  
werden – tun wir einen hilfreichen 
Dienst der Kirchen am Mitmen-
schen. Wir dürfen uns Zeit nehmen 
für eine kurze oder längere ermu-
tigende Begegnung am Kranken-
bett. Meine Kollegin besucht  
wöchentlich die evangelischen 
und ich die katholischen Personen. 
Wir schätzen auch den Kontakt 
mit Angehörigen und dem Spital-
personal.

Wenn ich ein Zimmer betrete, 
stelle ich mich als Spitalseelsorger 
vor und frage, ob ich einen Besuch 
machen darf. Wenn das jemand 
nicht möchte (das kommt selten 
vor), respektiere ich das, wünsche 
gute Besserung und gehe zur 
Nachbarperson. 

Weltoffen und empathisch wende 
ich mich bewusst auch an Nicht-

Christen, an Hierarchie-kritische 
oder Konfessionslose. Auch sie 
freuen sich meistens über ein kur-
zes, aufmunterndes Gespräch. Sie 
spüren, dass da jemand wohlwol-
lend und freundlich auf sie zu-
kommt, ihre Sorgen und Fragen 
ernst nimmt. 

Wer möchte bekommt das be-
liebte Faltblatt Gute Besserung  
«Wochenbrief – nicht nur für 
Kranke», mit kurzen, aufmuntern-
den Texten und Humor auf der 
Rückseite.

Als Abschluss der Einzelge
spräche (manchmal gibt’s auch ge-
meinsame Diskussionen), bete ich 
im Zimmer für alle gemeinsam  
mit spontanen Worten und dem 
abschliessenden «Ehre sei dem Va-
ter …», welches die Patienten gerne 
mitbeten. Dann spreche ich ihnen 
als sichtbare Zuwendung der Liebe 
Gottes mit dem dreifachen gros

sem Kreuzzeichen den Segen des 
Himmels zu. 

Ab und zu tut es einem Kranken 
gut, zum persönlichen Gebet oder 
zum Sakrament der Krankensal-
bung meine Hand auf seine Stirn 
zu legen: «Treuer Gott, öffne un-
sere Herzen, dass dein Reich sich 
ausbreiten kann und wir Frieden 
und Heilung finden, durch deine 
Geistkraft der Liebe, heute und in 
Ewigkeit.»

Hans Hüppi-Oberholzer,  
Spitalseelsorger
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Waldlehrpfad Kaltbrunn-Benken: 
Aufwertung abgeschlossen – Eröffnungsfeier am Samstag, 18. Mai

Bis Anfang Mai wird das im 
Jahr 2015 durch die Träger-
schaft (Ortsgemeinden und 

Politische Gemeinden von Kalt-
brunn und Benken) gestartete  
Aufwertungsprojekt des Waldlehr-
pfads abgeschlossen. Am Samstag, 
18. Mai 2019, 16 Uhr, ist die Be
völkerung herzlich eingeladen zur 
feierlichen Einweihung.

Aufwertungsmassnahmen 
umgesetzt – Rückblick 
Als Grundlage für alle weiteren  
geplanten Aufwertungen wurden 
2015 das gesamte Wegnetz saniert 
und waldbautechnische Mass
nahmen umgesetzt. 2016 konnten 
alle bisherigen Feuerstellen durch 
zeitgemässe Grillstellen ersetzt 
werden. Fast gleichzeitig durften 
den Besuchern des Waldlehrfpads 
auch fünf funktionale und ästhe-
tisch ansprechende Holzliege-
möbel zum Verweilen übergeben 
werden. Im Winter 2017/2018 er-
folgten die Bauarbeiten für den 
Ersatz des bisherigen Unterstands. 
Der neue Pavillon wurde anläss-
lich der Vereinsversammlung 2018 
feierlich eingeweiht. In diesen 
Bau eingeschlossen sind eine WC-
Anlage und ein Lagerraum.

Die Brücke zur Natur
Um die beiden Seiten des Steinen-
bachs miteinander zu verbinden 

und so einen eigentlichen Rund-
pfad zu ermöglichen, erfolgte im 
Winter 2018/2019 der Bau der 
spektakulären Brücke über den 
Steinenbach. Sie steht nun symbol-
haft für die gesamte Aufwertungs-
idee des Waldlehrpfads Kaltbrunn-
Benken, nämlich den Besuchern 
eine «Brücke zur Natur» zu ermög-
lichen und so die Menschen für  
die vielfältigen Anliegen der Natur  
zu sensibilisieren. Der Bau dieser 
Brücke war nur möglich durch 
eine grosszügige finanzielle Unter-
stützung der St. Galler Kantonal-
bank AG (SGKB) von Fr. 80 000.–. 
Dies als Folge davon, dass anläss-
lich eines Wettbewerbs die vom 
Verein Waldlehrpfad Kaltbrunn-
Benken eingereichte Projektidee 
«Die Brücke zur Natur» als eines 
der unterstützungswürdigen Pro-
jekte der SGKB auserkoren wurde. 
Anfang Mai werden nun, verteilt 
innerhalb des ganzen Waldstücks, 
verschiedene Informationsta-
feln montiert. Diesen kann Inter-
essantes über unterschiedliche  
Naturthemen entnommen werden. 
Gleichzeitig werden eine grössere 
Anzahl von Sträuchern und Bäu-
men beschriftet.

Nach Abschluss aller Aufwer-
tungsmassnahmen wird der Ver-
ein Waldlehrpfad Kaltbrunn-Ben-
ken weitere Angebote anbieten 
können, so u.a. Führungen für 

Gruppen oder Schulklassen. Wer-
den auch Sie Vereinsmitglied 
und unterstützen Sie diese einzig-
artige Naturperle vor unserer 
Haustüre! Infos: www.waldlehr-
pfad-kaltbrunn-benken.ch

 
Eröffnungsfeier
Die Trägerschafts-Vertreter und der 
Verein Waldlehrpfad Kaltbrunn-
Benken freuen sich, zum offiziel-
len Abschluss des Aufwertungs-
projekts die Bevölkerung und alle 
Vereinsmitglieder herzlich zur  
Eröffnungsfeier am Samstag, 18. 
Mai 2019, 16 Uhr, in den Wald-
lehrpfad, einzuladen. Den Festre-

den folgen musikalische Klänge 
und eine Festwirtschaft lädt zum 
Verweilen ein.

13. WERTHOLZ-SUBMISSION KALTBRUNN

113 Waldbesitzer lieferten 
533 Baumstämme

Die Waldregion 4 und die Holzmarkt Ostschweiz AG konnten 
auch in diesem Jahr schöne und wertvolle Stämme anbieten: 
Der Submissions-Marktplatz in Kaltbrunn wird seit Jahren rege 
genutzt und ist bei Holzanbietern und Käuferschaft beliebt.

Kaum abzusetzen waren die 
Baumarten Spitzahorn und 
Kirschbaum. Diese beiden 

Hölzer sind gegenwärtig auf dem 
Markt wenig gefragt. Die Waldei-
gentümer boten in den Bachvög-
ten letztlich 533 Holzstämme zum 
freien Verkauf an. In Kubikmeter 
gerechnet sind das 570 m3 Stamm-
holz. 

Beim sogenannten Wertholz han-
delt es sich um Rundholz, das in 
üblichen Holzschlägen oder durch 
Stürme anfällt. In der Forst- und 
Holzbranche wird das Wertholz 
auch gerne als eigentliche «Filet-
stücke» aus dem Holzsortiment 

bezeichnet. Das Gesamtangebot in 
Kaltbrunn ist auch heuer ansehn-
lich: 18 verschiedene Baumarten, 
davon sind 5 verschiedene Nadel-
baum- und 13 Laubbaumarten. 
Die insgesamt 533 Stämme wur-
den von 113 Waldbesitzern ange-
liefert. Das Wertholz stammt aus 
den Regionen Linthgebiet, Sargan-
serland, Toggenburg und aus den 
Kantonen Schwyz, Zug und Zü-
rich.

Bergahorn an der Spitze
Der längste Nadelbaum auf dem 
Wertholz-Platz war eine Lärche mit 
einem Längenmass von 12 Metern. 

Spitzenqualität von Schweizer Holz — wertvolle Stämme wurden in den Bach­
vögten zum Verkauf angeboten. 

Eine Weisstanne bot mit 94 cm 
Durchmesser das Höchstmass auf 
dem Platz. Der Verkauf wird je-
weils im Submissionsverfahren mit 
einer schriftlichen Eingabe der Of-
ferte abgewickelt, den Zuschlag be-
kommt jeweils der oder die Meist-
bietende. Für jeden Stamm muss 
ein Einzelangebot eingereicht wer-
den. Für einzelne Baumstämme 
wurden erneut sehr hohe Summen 
bezahlt. Wie bereits in den letzten 
Jahren erzielte ein Riegelahorn  

den Spitzenplatz: Der Käufer bot 
9298.– Franken pro Kubikmeter für 
den Bergahornstamm. 

Angebot und Preise variieren von 
Jahr zu Jahr. Teilweise zeigen sich 
auch grössere Differenzen inner-
halb derselben Baumart. Es besteht 
nach wie vor ein interessanter 
Markt für Wertholz, was auch für 
eine aktive Vermarktung auf dem 
Wertholzsubmissionsplatz in Kalt-
brunn spricht.

Ein grosser Dank geht an die 
nachfolgenden Sponsoren,  
welche die Trägerschaft bei der 
Aufwertung massgeblich unter­
stützt haben:

St. Galler Kantonalbank AG (Bei­
trag zur Brücke); Berchtold Stei­
ner AG, Kaltbrunn (Grillstellen); 
Kiwanis Benken-Linth, Lions Club 
Linth, W.Rüegg AG Holzbau, Kalt­
brunn und Kaufmann Schreinerei 
AG, Gommiswald (Holzliegen); 
mz architektur gmbh, Kaltbrunn 
(Konzeptstudie Pavillon)
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Neophytenbekämpfung
Verbreitung des Kirschlorbeers
Der Kirschlorbeer ist in der Schweiz 
sehr beliebt, allerdings ist er in den 
hiesigen Wäldern stark auf dem 
Vormarsch, verdrängt dort die ein-
heimische Vegetation und ist ab 
einer gewissen Grösse nur noch 
mit grossem Aufwand zu entfernen 
(vgl. auch Beitrag in der Februar-
Ausgabe). Deshalb sind die Ge-
meinden auf die Einsicht und die 
Kooperation der privaten Grundei-
gentümer/innen angewiesen. 

Der Frühling kommt bestimmt
… und mit ihm die Hochsaison 
der Anbieter von Gartenpflanzen. 
Auch 2019 wird der Kirschlorbeer 
wohl noch vereinzelt im Sortiment 
vertreten sein. Dies, obwohl der 
Kirschlorbeer auf der Schwarzen 
Liste der unerwünschten Pflanzen 
steht.

Es gibt Alternativen
Wer eine gefällige und ähnlich 
pflegeleichte Alternative zum 
Kirschlorbeer sucht, kann bei-
spielsweise die Eibe oder die Stech-
palme in Betracht ziehen.

Was ist zu tun?
Um die Bekämpfungsbemühun-
gen zu unterstützen, empfehlen 
wir folgende Massnahmen:
1.	�Verzicht auf Kauf und Neu

anpflanzung von Kirschlorbeer
2.	�Fachgerechter Rückschnitt mi-

nimiert die Beerenbildung (im 
Spätsommer nach der Blüte)

3.	�Bei hochgewachsenen Exempla-
ren, wo Massnahme 2 nicht mög-
lich ist, Rodung / Ersatzpflan-
zung ins Auge fassen, sobald sich 
Gelegenheit bietet. 

Hilfreiche Informationen 
über Neophyten im Internet: 
– �Praxishilfe invasive Neophyten: 

www.anjf.sg.ch -> Natur und 
Landschaft -> Invasive Neophyten 

– �Neophyten-Merkblätter von info-
flora: www.infoflora.ch -> Neo-
phyten -> Listen und Infoblätter

– �Invasive Neophyten im Garten: 
www.pronatura.ch -> Service -> 
Publikationen -> Faltblätter

Als Ersatzpflanze für den Kirschlor­
beer eignet sich z.B. die Eibe

Laut ist out

Lärm ist störend und macht 
krank. Laute Motorräder 
und andere laute Fahrzeuge 

sind dabei ein Dauerbrenner. Im-
mer mehr Menschen fühlen sich 
durch unnötigen Motorenlärm ge-
stört. Am Aktionstag vom 24. 
April 2019 wird unter dem Motto 
«Laut ist out» darauf aufmerksam 
gemacht, dass bei Lärmemissionen 
von Motorfahrzeugen auch das ei-
gene Fahrverhalten entscheidend 
ist. Fahrzeuglenkende werden ge-
beten, anlässlich des Aktionstages 
bewusst auf unnötigen Lärm zu 
verzichten. Die nachfolgenden 
Tipps für leises Fahren vermindern 
die Lärmemissionen entscheidend:
– �Fahren Sie niedertourig und vor

ausschauend. Schalten Sie zügig 
hoch, bei ca. 2500 Umdrehungen 
pro Minute in den nächst höhe-
ren Gang wechseln.

– �Im ersten Gang nur anrollen.
– �Mit den heutigen hochelastischen 

Motoren kann auch innerorts 
problemlos im 4. oder 5. Gang 
gefahren werden.

– �Gehen Sie innerorts weg vom 
Gaspedal. Mit der Geschwindig-
keit reduzieren Sie auch die Fahr-
geräusche.

– �Nutzen Sie den Fahrschwung.

– �Verhindern Sie brüske Brems- und 
Beschleunigungsmanöver.

– �Verlangsamen Sie mit Bremsen 
statt mit Zurückschalten.

– �Achten Sie beim Kauf von Pneus 
auf die Reifenetikette und bevor-
zugen Sie leise Reifen. Sorgen Sie 
für optimalen Reifendruck.

– �Verzichten Sie auf Soundklappen, 
den Sound Ihres Autos oder Mo-
torrades finden nicht alle «cool».

– �Entfernen Sie Dachträger und 
-boxen vom Autodach, wenn sie 
nicht in Gebrauch sind. Sie er-
zeugen unnötigen Luftwiderstand 
und somit Lärm.

– �Fragen Sie Ihren Händler beim 
Fahrzeugkauf nach leisen Model-
len. Kaufen Sie ein Fahrzeug mit 
Elektromotor.

Burgerrietstrasse 15 / 8730 Uznach

Montag 13.00  –  19.00 
Donnerstag 11.00  –  19.00 
Samstag 10.00  –  17.00

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Buchhaltung Wirtschaftsprüfung Steuerberatung

8730 Uznach 8807 Freienbach
Obergasse 10 Schwerzistrasse 6

Tel. 055 280 55 00 Tel. 055 415 78 00

Partner: Markus Steiner / Marcel Fäh / Stefan Rüdisüli

8730 Uznach 8807 Freienbach

Obergasse 28 Schwerzistrasse 6
Tel. 055 280 55 00  Tel. 055 415 78 00

www.str-treuhand.ch

Buchhaltung · Wirtschaftsprüfung · Steuerberatung

STR Treuhand 
STR

Jetzt

bstel
le!

www.GlasfaserUznach.ch

Roos Kompost AG . Rislen . 8722 Kaltbrunn . Tel. 055 283 37 30 . Fax 055 283 37 31 . info@roos-kompost.ch . www.roos-kompost.ch

„Ihr Grüngut wird bei uns nach neusten ökologischen 
Grundsätzen zu hochwertigem Kompost verarbeitet.“

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 07.00 – 12.00 Uhr / 13.00 – 17.30 Uhr
Sa  08.00 – 12.00 Uhr

Roos Kompost AG  •  Rislen  •  8722 Kaltbrunn  •  Tel. 055 283 37 30  •  Fax 055 283 37 31 
info@roos-kompost.ch  •  www.roos-kompost.ch
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• Auto
•  Auto mit  

Anhänger
•  NEU: auch  

mit Automat
• Verkehrskunde
• Nothelferkurs

  Aktion! 
Bei Neuanmeldungen bis 31.5.2019  

Lektionspreis nur Fr. 85.—

Fahrschule Daniel Hofstetter 
Rietstrasse 18, 8717 Benken 
079 854 45 20, www.danidrive.ch

Gedankenspiele
anregende 
Alltagsphilosophie

In unserem Treffpunkt «Gedanken­
spiele» setzen sich Menschen mit 
unterschiedlichem Hintergrund  
an einen Tisch, um gemeinsam 
bewegende Fragen in offener 
Runde zu diskutieren. Es gilt also, 
sich eine ganz persönliche Denk ­ 
weise zu bilden und diese auch 
zu vertreten. 

Auskunft /Anmeldung per  
vera.uznach@gmail.com 
oder Tel. 055 292 12 00

Theres Rüegg
Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
055 283 29 59
theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Bio Produkte
Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion
Mittwoch bis Sonntag geöffnet

Linthsicht
Frau Brigitte Walser
055 285 90 62
Dienstag- und Donnerstagvormittag
brigitte.walser@linthsicht.ch

Kaltbrunn, 20. November 2015

Inserat:

Sehr geehrte Frau Walser

Gerne platzieren wir gemäss Telefon folgendes Inserat:

Inserat Linthsicht
Grösse 50 mm Breite * 76 mm Höhe
12 Erscheinungen à Fr. 100.-
15% Wiederholungsrabatt
Platzierung: Rand, obere Hälfte
Verrechnung monatlich nach Erscheinen

Vorlage siehe unten: bitte randlos drucken

Mittwoch bis Sonntag geöffnet
Bio Produkte

Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion

Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
Theres Rüegg
055 283 29 59

theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Mit freundlichen Grüssen

Theres Rüegg

Maria Müller 
Personaltrainerin

Züblidörfli 27f
8730 Uznach

078 600 23 84
athletic@gmx.ch

FeelWell
Personaltraining

Etzelstrasse 7
8730 Uznach

Tel. 055 285 20 35
www.oberseetueren.ch

■ Innentüren
■ Aussentüren
■ Garagentore

Allerlei Malerei
Dani Romer
Chastlistrasse
8718 Schänis
Natel 078
Fax 055 615

Allerlei Malerei
Dani Romer, Rathausplatz
8718 Schänis / Benken
078 667 08 66
E-Mail: b.d.romer@gmx.net

A
D
8
0
E

Neubau | Umbau | Fassaden | Bedachungen

Fabrikstrasse 2
8722 Kaltbrunn          

DIETHELM

HOLZBAU G
m
bH

Tel. 055 283 17 16
diethelmholz@bluewin.ch



 

AWIMMO 

Immobilienservice, Beratung,  
Verkauf und Bewertungen 

 
Bahnhofstrasse 8 
8730 Uznach 

 

Tel.: +41 (0)55 283 45 20 
Mobile: +41 (0)79 773 76 03 
markus.glaus@awimmo.ch 

 

www.awimmo.ch 

Nostalgieclub

Jahresprogramm 2019

Samstag, 13. April 2019 
FBW Nostalgieclub  
und AllRep-Garage  
Tag der offenen Tür

Sonntag, 5. Mai 2019 
Frühlingsausfahrt nach  

Insel Mainau am Bodensee

Sonntag, 14. Juli 2019 
Ausfahrt um den Rigi

Sonntag, 4. August 2019 
Sommerausfahrt und Oldtimer- 

Picknick im Schlossgarten  
von Schloss Wolfegg

Samstag, 29. September 2019 
Herbstausfahrt

Sonntag, 13. Oktober 2019 
Jahresabschlussfahrt,  

mit Abendessen

Samstag, 7. Dezember 2019 
Klausabend mit Fondue

Anmeldungen und 
 Informationen bei:  

nostalgieclub@gmail.com 
079 693 97 82

Wichtiges bespricht man  

mit der richtigen Expertin!

Telefon 055 283 46 76

www.ca-immobilien.ch

Verkauf 
Vermietung
Schätzung 

Innovatives Immobilien-Coaching!

Kundennahe Unterstützung  
beim Verkauf Ihrer Liegenschaft.

Garantiert mit Engagement  
und Herz!

www.rothschaenis.ch

Ab aufs Dach, weil Reinigung  
mehr als Fassade ist.

8718 Schänis
055 615 12 40

Bedachungen Spenglerei Gerüstbau Fassaden

 
Reisen im Frühling und Sommer 
Frühling an der Mosel 05. – 07. Mai  Fr. 520.– 
Toscana – Insel Elba 19. – 22. Mai  Fr. 770.– 
Allgäu und Kleinwalsertal 05. – 07. Juni  Fr. 480.– 
Ferien in Seefeld 16. – 23. Juni ab Fr. 840.– 
Ferien in Seefeld 23. – 30. Juni ab Fr. 840.– 
Sommerferien in Caorle an der Adria. Wöchentliche Abfahrten von Juni 
bis August. 
Ausfahrten im Frühling / Vorschau 
1. Mai-Fahrt ins Kleinwalsertal 01. Mai  Fr. 55.– 
Muttertagsfahrt inkl. Zmittag 12. Mai  Fr. 85.– 
Furka-Dampfbahn inkl. Zmittag 27. Juli  Fr.  129.– 
1. Augustfahrt inkl. Zmittag 01. August  Fr. 85.– 
Schneider-Reisen         055 216 11 61         www.schneidercar.ch 
 

HagerFensterservice

www.hager-fenster.ch

Armin Hager
Telefon 079 124 44 55
info@hager-fenster.ch

• Nachrüstungen • Einbruchschutz
• Insektengitter • Lichtschachtgitter
• Fensterersatz • Neu- und Umbau
• Glaserarbeiten • Ganzglasduschen
• Glasgeländer • Glasschiebetüren
• Haustüren/Zi.-Tü. • Plissé/Rollos
• AluTop Holzfensterverkleidung

… Ihr Fensterspezialist auch für NEUE Fenster in  
Holz, Holz-Metall, Kunststoff und Kunststoff-Aluminium  
in der Schweiz produziert !!!

Hager_Fensterservice.indd   1 14.07.16   11:03

Kontakt
Diethelm & Partner Bodenbeläge GmbH

Oberdorfstrasse 5, 8853 Lachen 
Telefon 055 511 77 42  

diethelm-bodenbelaege.ch 

«Bei uns treffen frische 
Ideen auf Qualität,  

Handwerk und Erfahrung.»

Öffnungszeiten Showroom
Dienstag bis Donnerstag  

13.30 bis 17.30Uhr  
an den übrigen Tagen Termine  

nach Vereinbarung

 
Ernährungscoaching 
 
 
Was macht Ihre Ernährung mit Ihnen? 
 
Gerne berate ich Sie, wie Sie sich ernähren können, um Ihr 
generelles Wohlbefinden zu steigern, sodass Sie sich rundum 
gesund fühlen. Falsche Ernährung kann zu einer Vielzahl von 
Beschwerden bzw. Erkrankungen führen. 
Für eine gesunde und bedarfsgerechte Ernährung analysiere ich  
mit Ihnen zusammen Ihre bisherigen Essgewohnheiten, um diese 
anschliessend schrittweise Ihren individuellen Zielsetzungen 
entsprechend zu optimieren. Dies gilt nicht nur bei Übergewicht, 
sondern auch bei Themen wie Fehl-/Mangelernährung und 
Stoffwechselbeschwerden.  
 
Gerne betreue ich Sie rund um das Thema Essen. Ich freue mich  
auf Sie! 
 
Esther Egli, dipl. Ernährungstherapeutin, 8716 Schmerikon 
www.eevital.ch | info@eevital.ch | 079 585 94 76 
 

  
  

  



Geburtshilfeteam

Mit Rundgang durch die Gebärstation. 
Beginn 20 Uhr mit anschliessendem 
Apéro. Keine Anmeldung nötig.

 Jeden ersten Dienstag im Monat 

Informationsabend 
für werdende Eltern

Gebären in Sicherheit und Geborgenheit

Verano Möbelboutique
Gewerbezentrum | Fabrikstrasse 2 | 8722 Kaltbrunn
055 293 59 83 | www.verano-wohnen.ch

Freitag und Samstag 
26. und 27. April 2019 

von 10   –17 Uhr

Frühlingserwachen

30  % Rabatt
auf alle  
Ausstellungsstücke.

8722 Kaltbrunn

8722 Kaltbrunn
8722 Kaltbrunn

Tel : 055 283 48 93

Tel : 055 283 48 93

Tel : 055 283 48 93  Nat: 079 633 58 03

Nat: 079 633 58 03

Nat: 079 633 58 03

www.gartenbau-zahner.ch

www.gartenbau-zahner.ch

www.gartenbau-zahner.ch

Garten- & Landschaftsbau GmbH

Garten- & Landschaftsbau GmbH
Garten- & Landschaftsbau GmbH

1:1
Kleber G: 80 x 50 mm

1:1
Kleber G: 80 x 35 mm

Dezember 2010

8722 Kaltbrunn

8722 Kaltbrunn
8722 Kaltbrunn

Tel : 055 283 48 93

Tel : 055 283 48 93

Tel : 055 283 48 93  Nat: 079 633 58 03

Nat: 079 633 58 03

Nat: 079 633 58 03

www.gartenbau-zahner.ch

www.gartenbau-zahner.ch

www.gartenbau-zahner.ch

Garten- & Landschaftsbau GmbH

Garten- & Landschaftsbau GmbH
Garten- & Landschaftsbau GmbH

1:1
Kleber G: 80 x 50 mm

1:1
Kleber G: 80 x 35 mm

Dezember 2010

Insektenfrei
mit

Zumstein



Auf je de Art be son ders.

 

       

The All- New T- Cross. 
Jetzt ab Fr. 19'600.–1 be stell bar.
Der neue T- Cross ist so wand lungs fä hig wie kein Zwei ter. Mit sei nem Cross over- De sign, den Ge stal tungs-
mög lich kei ten und ei ner ho hen All tags taug lich keit ist er die per fek te Ver bin dung aus Va ri a bi li tät und 
Kom pakt heit. Kurz: Er ist für na he zu je des Aben teu er zu ha ben. 

1T-Cross 1.0 TSI, 95 PS, 5-Gang ma nu ell, Ener gie ver brauch: 4.9 l/100 km, CO₂-Emis si on: 
112 g/km, 26 g CO₂/km Ener gie Be reit st., Ener gie ef fi zienz-Ka te go rie (EEK): C. Re gu lä rer Preis: 
Fr. 20’850.–, ab züg lich VW Prä mie Fr. 1’250.–, tat säch lich zu be zah len der Preis: Fr. 19’600.–. 
Ab ge bil de tes Mo dell: T-Cross Style 1.0 TSI, 115 PS, 6-Gang ma nu ell, Ener gie ver brauch: 
5.1 l/100 km, CO₂-Emis si on: 115 g/km, 27 g CO₂/km Ener gie Be reit st., EEK: D, inkl. Mehr aus-
stat tung (Me tal lic-La ckie rung Makena Türkis, R-Line „Ex te ri eur & In te ri eur“, 18"-Leicht me tall-
räder „Nevada“, Seiten schei ben hin ten und Heck scheibe an ge dun kelt). Tat säch lich zu be zah-
len der Preis Fr. 31’630.–. Durch schnitt al ler ver kauf ten Neu wa gen: 137 g/km. Die Ak tion läuft 
vom 01.03. bis 30.04.2019. Fahr zeug über nah me Neu be stel lun gen: bis 14 Ta ge nach An lie fe-
rung. Än de run gen vor be hal ten. 

Central-Garage H. Böckmann AG
Benknerstrasse 20, 8730 Uznach
Tel. 055 285 20 75, www.cghb.ch, info@cghb.ch

Ostereier,
Ostergeschenke für
Familie Freunde,
Kunden, Mitarbeiter

 
Schuler's Hofladen

Monika und Franz Schuler-Mettler
Ludihof 4, 8717 Benken

Tel: 055/283'15'84
www.ludihof.ch

27./28. SEPTEMBER 2019
KALTBRUNN
RAIFFEISEN ARENA
Freitag/Samstag jeweils 17–23 Uhr
Eintritt CHF 10.– , ab 18 Jahren

Reservation unter:

www.oktoberfest-kaltbrunn.ch

Oktoberfestverein Kaltbrunn & ihcSF Linth laden ein: Start 
Reservation 

am 29.4.19 ab 
20.30 Uhr!

 

Jubiläumsausstellung 

 
 

CREA–HOLZ AG 
Creative Wohngestaltung von A-Z 

 

Uznacherstr.2, 8717 Benken 
 

Fr. 3. Mai 2019 16.00 bis 22.00 Uhr 
Sa. 4. Mai 2019 09.30 bis 18.00 Uhr 

 
 

www.crea-holz.ch 
 



Fabrikverkauf

Samstag, 11. Mai 2019, 
9:00-17:00 Uhr 

am Maimarkt Uznach
an der Herrenackerstr. 16

Regen- und 
Sonnenschirme 

direkt vom 
Spezialisten

Strotz AG Schirmfabrik, Herrenackerstr. 16, 8730 Uznach
Telefon 055 285 97 00 | info@strotz.ch | www.strotz.ch

BENKEN

Bilder-Vortrag:

Sonntag, 14. April 2019, 17 Uhr,
Gemeindehaussaal, Benken

Eintritt frei / Kollekte

„Leiden als Genuss - 1’100 km
mit Paul Jud durch Portugal“

Paul Jud

Meine Jakobs-
weg-Erlebnisse

Grünabfuhr 
Di., 16. April, ab 7 Uhr, Kehrichtsam-
melroute; Politische Gemeinde

Strickstübli 
Di., 23. April, 14 Uhr, Pfarreiheim; 
Frauengemeinschaft

Chasperlitheater 
Mi., 24. April, 14.30 Uhr, Pfarrei-
heim-Saal; Frauengemeinschaft

Senioren-Mittagstisch  
Do., 25. April, 11.30 Uhr, Chronä 
Bänggä, gelegentliche Teilnehmer 
bitte anmelden

Scharanlass 
Sa., 27. April, 13.30 – 17.00 Uhr,  
Pfarreiheim; Jugendteam

Besuchswoche Musikunterricht 
Mo., 29. April – Fr., 3. Mai, Schule 
Benken; Jugendmusikschule

Grünabfuhr 
Di., 30. April, ab 7 Uhr, Kehricht
sammelroute; Politische Gemeinde

Zwergliträff 
Do., 2. Mai, 8.45 – 10.45 Uhr, Pfarrei-
heim-Saal; Frauengemeinschaft

Regionale Maiandacht 
Di., 7. Mai, 19.30 Uhr, Pfarrkirche 
Kaltbrunn; Frauengemeinschaft

Senioren-Mittagstisch  
Do., 9. Mai, 11.30 Uhr, Chronä 
Bänggä, gelegentliche Teilnehmer 
bitte anmelden

Führung auf Maria Bildstein 
Sa., 11. Mai, 16.15 Uhr, Wallfahrtsort 
Maria Bildstein; Stiftung Maria Bild-
stein

Spieleabend 
Mo., 13. Mai 2019, 20 Uhr; Ludothek

Nothilfe-Kurs 
Mo., 13. – Do., 23. Mai, 19.30 –  
22.00 Uhr, 4 Abende, jeweils Montag 
und Donnerstag, Pfarreiheim  
St. Michael; Samariterverein Benken

Grünabfuhr (inkl. Gebiet Doggen) 
Di., 14 Mai, ab 7 Uhr, Kehricht
sammelroute; Politische Gemeinde

Seniorenmesse 
Di., 14. Mai, 14 Uhr, Pfarrkirche;  
Frauengemeinschaft

Senioren-Zvieri 
Di., 14. Mai, 14.30 Uhr, Pfarreiheim; 
Frauengemeinschaft

«Abserviert und ausgegrenzt – 
oder aufgebaut und integriert» 
Do., 16. Mai, 20 – 22 Uhr, Kultur- 
zentrum Dröschi, Kaltbrunn; Eltern-
schule Benken und Kaltbrunn

Volksschiessen 
16. – 17. Mai, 17.30 – 22.00 Uhr,  
Schützenhaus Kessel (Strecke Benken- 
Kaltbrunn), Sportschützen (50m)

Gewerbeschau 
   Gommiswald
        17.-19. Mai 2019
               Ernetschwilerstrasse

Über 50 Aussteller!
Festwirtschaft

Barbetrieb



BENKEN
Veranstaltungen:  
siehe vorherige Seite

SCHÄNIS
Palmbinden 
Sa., 13. April, 13.30 – 16.00 Uhr, 
Mehrzweckgebäude; Frauengemein-
schaft Schänis 

Jodelchränzli 
Sa., 13. April, 20.00 Uhr, Mehrzweck
gebäude; Jodelklub Schänis

Palmsonntag 
So., 14. April, 9.00 Uhr, Kirche Schänis

Palmsonntag mit öffentlichem Ja 
der Firmanden 
So., 14. April, 10.30 Uhr, Kirche  
Maseltrangen

«Schänner Natur –  
zwischen Linth und Speer» 
Mo., 15. Apr., 14.00 – 16.30 Uhr, 
Kulturzentrum Eichen; 64plusTreff

Versöhnungsfeier 
Mi., 17. April, 19.30 Uhr, Kirche Schänis

Gründonnerstag 
Do., 18. April, 19.30 Uhr, Kirche Schänis

Karfreitag 
Fr., 19. April, 10.00 Uhr für Kinder,  
15.00 Uhr in der Kirche Schänis und 
Maseltrangen

Osternacht 
Sa., 20. April, 17.00 Uhr für Kinder, 
21.00  Uhr in der Kirche Schänis und 
Maseltrangen

Ostersonntag 
So., 21. April, 9.00 Uhr in Schänis, 
10.30 Uhr in Maseltrangen

Ostermontag 
Mo., 22. April, 10.30 Uhr Gottes-
dienst im Kreuzstift

1. Obligatorisch Übung 
Mo., 22. Apr., 10.00 – 12.00 Uhr, Schüt-
zenhaus Gufel, Maseltrangen; Militär
schützenverein Rufi-Maseltrangen

Chäferlitreff 
Fr., 26. April, 15.00 – 17.00 Uhr,  
Ref. Kirchgemeindehaus Schänis;  
Familie Rundi Schänis

Flohmarkt 
Sa., 27. Apr., 9.00 – 16.00 Uhr, Hilding  
Anders Switzerland AG (Bico);  
Bruno und Rita Noser

Erstkommunion 
So., 28. April, 10.00 Uhr in Schänis

Maieinzug in Quarten 
Di., 30. Apr., 19.00 Uhr, Kirche Masel
trangen; Frauengemeinschaft Masel
trangen

Maiandacht CBB 
So., 5. Mai, 20.00 Uhr, Kirche Schänis

Seniorenmittagstisch 
Mo., 6. Mai, 12.00 Uhr, im Pfarreisaal

Samariterverein Schänis 
Öffentliche Feldübung 
Mo., 6. Mai (Regionale Feldübung)

Strickstübli und Kaffee 
Di., 7. Mai, 14.00 – 16.00 Uhr, Pfarrei-
saal; Frauengemeinschaft Schänis

Naturkosmetik selber herstellen 
Mi., 8. Mai, 14.00 – 16.00 Uhr, Hofsäli;  
Familie Rundi

4. Strick-Nacht 
Do., 9. Mai, 19.00 Uhr, Sitzungszimmer 
Eichen; Frauengemeinschaft Schänis

Führung auf Maria Bildstein 
Sa., 11. Mai, 16.15 Uhr, Wallfahrtsort 
Maria Bildstein; Stiftung Maria Bild-
stein
Erstkommunion 
So., 12. Mai, 10.00 Uhr, Maseltrangen
Maiandacht 
Mi., 15. Mai, 19.30 Uhr, Kapelle Rufi; 
Frauengemeinschaft Maseltrangen
Chäferlitreff 
Mi., 15. Mai, 15.00 – 17.00 Uhr,  
Ref. Kirchgemeindehaus Schänis,  
Familie Rundi Schänis
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VERANSTALTUNGEN
Veranstaltungskalender-Einträge 

für Ausgabe Nr. 46 / Mai 2019 

(Erscheinung am 17. Mai)

Einsendeschluss: 25.  4. 2019

KALTBRUNN
125 Jahre Braunvieh-Zuchtverein 
Sa., 13. April, Auffuhr der Tiere 9 Uhr, 
Grünhof-Parkplatz / Festabend ab  
19 Uhr, Kupfentreff

Öffentliches JA der Firmanden 
So., 14. April, 8.45 Uhr, Pfarrkirche 
Benken; Pfarrei St. Georg

Familiengottesdienst  
zum Palmsonntag 
So., 14. April, 10.30 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei St. Georg

Versöhnungsfeier 
So., 14. April, 19 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei St. Georg

Ausserordentliche Kehrichtabfuhr 
Do., 18. April, ab 7 Uhr, Sammelroute

Abendmahlfeier 
Do., 18. April, 19 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei St. Georg

Feuerwache 
Do., 18. April, 20 Uhr, vor der  
Pfarrkirche; Pfarrei St. Georg

Karfreitagsliturgie 
Fr., 19. April, 15 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei St. Georg

Osternachtfeier mit Tauffeier;  
im Anschluss Eiertüschen 
Sa., 20. April, 20.30 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei St. Georg

Festgottesdienst am Ostersonntag 
So., 21. April, 9 Uhr, Pfarrkirche;  
Pfarrei St. Georg

Festgottesdienst zur  
Erstkommunion 
Mo., 22. April, 10 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei St. Georg

Grünabfuhr 
Di., 23. April, ab 7 Uhr, Kehricht
sammelroute

KVA – Abfallanlieferung  
durch Privatpersonen 
Sa., 27. April, 9 – 15 Uhr, Niederurnen

Buurä-Märt 
Sa., 27. April, 9 – 12 Uhr, Rössliguet-
platz; Verein Buurä Märt

Dank-Gottesdienst der  
Erstkommunikanten 
Mi., 1. Mai, 7.15 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei St. Georg

KALTBRUNN

Jugendarbeit Kaltbrunn-Benken

Jugendtreff 
Fr., 3., 10. & 17. Mai, 17.00 – 22.30 Uhr 

Offener Treff 
Mi., 24. April und 8. Mai, 
13.30 – 17.15 Uhr

Special Edition / Samstags-Jugi 
Sa., 27. April, «Goodbye Ilona», 
19.00 – 22.30 Uhr 

Projekt «Sprayen-Workshop» 
Sa., 27. April, 11.00 – 16.00 Uhr 

Projekt «Streetsoccer-Anlage» 
Mo. 29. April bis So., 5. Mai,  
Infos: siehe Seite 10

Projekt «Kant. Mädchentag» 
Sa., 11. Mai, 13.30 – 21.00 Uhr, Wil. 
Anmeldungen an Jugendarbeitende

Ferienabwesenheit 
Sa., 6. April bis und mit Di., 23 April

REGION
Besichtigung Victorinox AG 
Mi., 15. Mai, Brunnen  
Besichtigung Migros 
Mi., 12. Juni, Betr.zentrale Gossau SG; 
linth-senioren59plus@bluewin.ch

UZNACH
Familiengottesdienst  
zum Palmsonntag 
So., 14. April, 10.30 Uhr, Stadtkirche

Karfreitagsliturgie 
Fr., 19. April, 15 Uhr, Stadtkirche

Osternacht-Feier 
Sa., 20. April, 21.30 Uhr, Stadtkirche

Familiengottesdienst  
zum Ostermontag 
Mo., 22. April, 10.30 Uhr, Stadtkirche

Schnuppernachmittag 
Spielgruppe WunderLAND 
Mi., 24. April, 14 – 16 Uhr,  
keine Anmeldung erforderlich

GschichteChischte 
Di, 25. April, 16 Uhr, Bibliothek, 
mit Claudia Steiner

Augenherzkopfschmeichlereien 
Sa., 27. April, 10 Uhr, Bibliothek, 
mit Niggi Steiner

Schnuppermorgen 
Spielgruppe WunderWALD 
Sa., 27. April, 10.00 – 11.30 Uhr,  
Anmeldung unter 078 616 38 18

Erstkommunion 
So., 28. April, 10 Uhr, Stadtkirche

Muttertagsbasteln mit dem Papi 
Sa., 4. Mai, 10 – 12 Uhr, Begegnungs-
zentrum, Anmeldung bis 26. April: 
d-schmitt@bluewin.ch; Familientreff

Vortrag «Frauen müssen vorsorgen» 
Mi., 8. Mai, 19 Uhr, Pfarreizentrum 
Gommiswald; FG Uznach und FG 
Gommiswald

Bürgerversammlung der 
Politischen Gemeinde, Mi., 8. Mai, 
19.30 Uhr, Aula Schulhaus Haslen 

Maimarkt; Sa., 11. Mai

Maiandacht 
Do., 16. Mai, 19 Uhr, Kapelle St. Josef; 
Frauengemeinschaft Uznach

Sackmesser-Workshop 
Sa., 25. Mai, 10 – 15 Uhr, Blockhütte 
Burgerwald, Anmeldung bis 17. Mai: 
e_schaellibaum@gmx.ch, Infos:  
www.fg-ft-uznach.ch; Familientreff

SCHNÄLLSCHT 
SCHÄNNER

Samstag, 4. Mai, 7.45 Uhr 
Sportplatz Hof

Zum 36. Mal kürt der Damen-Turn- 
verein Schänis bei diesem beliebten 

Familienanlass die schnellsten  
80 m-Läufer. Der Wettkampf wird am 
Vormittag ausgetragen. Detaillierte 

Informationen finden Sie in der 
Ausschreibung oder auf unserer 

Webseite www.tvschaenis.ch.
Wir freuen uns auf Sie!

 OpenDay
 für Jung und Alt 
Samstag, 20. April 2019
ab 13.30 – 16.00 Uhr
Tennisplätze Benknerstrasse

Tennisluft schnuppern  
für Ladies & Men sowie  
Kids aller Alterskategorien 

hineinschauen
informieren
für Kurse anmelden
Herzlich willkommen!

mehr erfahren …

SENIOREN-AUSFLUG
Mi., 8. Mai 2019, 9 – 19 Uhr

Eine Anmeldung ist zwingend nötig. 
(Die Teilnehmerzahl ist beschränkt.)
Weitere Informationen:  
siehe Inserat auf Seite 9
Team Seniorenanlässe

Kleidersammlung 
Sa., 4. Mai, ab 7 Uhr, Kehrichtsam-
melroute; Samariterverein

Maiandacht 
So., 5. Mai, 19 Uhr, Pfarrkirche;  
Pfarrei St. Georg

Museum geöffnet 
So., 5. Mai, 10 – 12 Uhr, Regional
museum «Müllisperg»; Kulturkomm.

Grünabfuhr 
Di., 7. Mai, ab 7 Uhr, Kehricht
sammelroute

Regionale Maiandacht 
Di., 7. Mai, 19.30 Uhr, Pfarrkirche; 
Frauengemeinschaft

Vorbereitungskonzert 
Fr., 10. Mai, 20 Uhr, Kupfentreff;  
Musikverein Eintracht Kaltbrunn

«Der verlorene Schatz»,  
ökum. Chinderfiir 
Sa., 11. Mai, 10 – 11 Uhr, Pfarrei-
heim-Sääli; Pfarrei St. Georg

Maiandacht 
So., 12. Mai, 19 Uhr, Pfarrkirche;  
Pfarrei St. Georg

«Abserviert und ausgegrenzt – 
oder aufgebaut und integriert» 
Do., 16. Mai, 20 Uhr, Kulturzentrum 
Dröschi; Elternschule Benken und 
Kaltbrunn


